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Mit der Sonnabend den 28. September auszugebenden Nr. 78 des Boten a. d. Nieſengebirge 
ſchließt das dritte Quartal des Jahrganges 1867. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 


— 


geitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Präuumeration von 13 Sgr., 


eluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


5 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlau z 
RE Preußen. 
& Der Reichstag 
ſchritt in feiner geſtrigen Sitzung noch zur Wahl der Schrift: 
führer. Es ſind gewählt: v. Schöning (conjervativ), Stumm, 
b. Unruhe⸗Bomſt (freiconſervariv), Evelt (Centrum), v. Putt⸗ 
kammer⸗Sorau, Forkel (nationalzliberal), Hänel (Particulariſt), 
Hüfſer (Katholik). Die Fortſchrittspartei hat keinen Schrift⸗ 
führer durchgebracht. — Die Nazional⸗Liberalen haben aufs 
Neue beſchloſſen, eine Adreſſe zu beantragen und einen Ent⸗ 
wurf einzubringen, der jetzt den anderen Fraetionen vorliegt. 
Dien 18. Septbr. In der heutigen (5.) Sitzung des Nord⸗ 
diutſchen Reichstages war eine große Anzahl von Bundes: 
ktommiſſaren anweſend. Ein zahlreich unterſtützter Antrag auf 
Etlaß einer Adreſſe ift eingegangen. Das Haus beſchließt die 
Schlußberathung. An Vorlagen find eingegangen: Der neue 
Jollvereinsvertrag. Das Haus ſetzt den Beſchluß über die 
geſchäftliche Behandlung deſſelben bis nach erfolgtem Drucke 
aus, — Ferner ein Geſetzentwurf, betreffend den Bundes⸗Etat 
für 1868. Der Präſident ſchlägt die Schlußberathung vor. 
Hierüber entsteht eine längere Discuffion, Reichenſperger iſt 
fr Ueberweiſung deſſelben an eine Commiſſion, wofür auch 
üwe und Waldeck ſprechen. Braun und Hennig find für die 
Schlußberalhung. Bethuſy empfiehlt die Vorberathung im 
Plenum, Geberk, Schulze (Berlin) vie Commiſſionsberathung. 
Das Haus beſchließt darauf die Schlußberathung. Ebenſo 
wird die Schlußberathung über das Geſetz, betreffend das 
Paßpeſen, beſchloſſen. Ferner beſchließt das Haus, die Geſetze 
im Betreff des Poſtweſens und der Salzabgabe⸗Erhebung 
Commiſſionen zu überwelſen. Darauf nimmt das Haus den 


Antrag von Miguel (von Wiggers unterftügt), den Erlaß 
eines allgemeinen Wahlreglements für den Norddeutſchen Bund 
betreffend, an; Miquel berichtet ſodann über die Wahl des 
Generals Vogel v. Falckenſtein in Königsberg. Der einge 
reichte Proteſt ficht die Zuläſſigkeit von Militär⸗Wahlbezirken 
an und verlangt die Annullirung der Wahl Falckenſteins und 
die Einberufung Hoverbecks. Die betreffende Abtheilung be 
antragt die Ungiltigkeitserklärung der Wahl. Stumm ſtellt 
den ausreichend unterſtützten Antrag auf Giltigkeitserklͤrung 
mit dem Zuſatzantrage, daß der Bundeskanzler veranlaſſen 
möge, daß die Bildung von Militär⸗Wablbezirken künftig 
unterbleibe. Der Regierungs⸗Commiſſar Graf zu Eulenburg 
erklärt, die Militär⸗Wahlbezirke ſeien wünſchenswerlh, ſogar 
nothwendig; doch würde die Regierung den Zuſatzantrag bei 
der eventuellen Annahme berückſichtigen und auf dem Wege 5 
der Geſetzgebung oder im Verordnungswege Abhilfe verſchaffen. 
Es folgt eine längere Debatte. Die Anträge Stumms werden 
mit 40 gegen 80 Stimmen abgelehnt. Beim Namensaufruf 
werden dieſelben mit 92 gegen 75 Stimmen abermals abge 
lehnt, worauf der Reichstag die Wahl des Generals Vogel 
v. Falckenſtein für ungiltig erklärt. Sodann wird die Sitzung 
vertagt. — Der Präſident ernennt Planck und den Grafen 
Eberhard zu Stolberg zu Referenten reſp. zu Correferenten 
des Adreßantrages. \ 
Den 19. Sepibr. n der 1 10 (6.) Sitzung verkün⸗ 
dete der Präſident das Reſultat der Wahlen für die Commiſ⸗ 
fionen für die Paßgeſetz⸗ und die Salzſteuervorlagen. Die 
erſtere hat zum Vorſitzenden den Ahg. v. Bodelſchwingh, zum 
Stellvertreter den Abg. v. Unruh (Magdeburg) gewählt; die 
zweitgenaunte den Abg. Dr. Eichmann zum Vorſitzenden und 
den Abg. Dr. Francke zum Stellvertreter. Auf der Tages⸗ 
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ordnung ſtanden nur Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. 
v, Savigny in Coblenz wurde für giltig erklärt, da er nach 
Abzug der nach dem geſtrigen Beſchlu e ungiltigen Militär⸗ 
ſtimmen die Majorität behält. Zu Debatten gaben die Wahl⸗ 
prüfungen keine Veranlaſſung. 

Der Ausſchuß des Norddeutſchen Bundesrathes für 
Handel und Verkehr verſammelt ſich heute zur Berathung des 
Geſetzes über die Freizügigkeit. erner findet heute in einer 
Sitzung des Ausſchuſſes Für Juſtizweſen die Berufung einer 
Commiſſion zur Ausarbeitung einer Civflprozeßordnung ſtatt. 


Berlin, 17. Sept. Die däniſche Antwort⸗Depeſche vom 
130. oder 11. September wurde hier mitgetheilt. Aus derſelben 
geht hervor, daß der Miniſter Quaade mit der Einleitung all⸗ 

gemeiner Unterhandlungen beauftragt iſt, während ſpäter, 
wenn eine Baſis gewonnen, für ſpecielle Fragen Fachmänner 
bezeichnet werden ſollen. Entgegengeſetzte Zeitungs⸗Nachrichten 
ſind durch die Depeſche widerlegt. — Der kurheſſiſche Staats⸗ 
ſchatz ſoll dem neu zu bildenden commun alſtändiſchen Verbande 
in Kurheſſen überwieſen werden. 
Berlin, 18. Sept. Wie ſchon gemeldet, iſt dem Landtag 
des Fürſtenthums Waldeck der am 1. Januar 1868 in Kraft 
tretende Acceſſionsvertrag mit Preußen, ſowie die mit dem 
1. October d. J. in Kraft tretende Militärconvention zur 


legt worden. Es wird darüber in geheimen Sitzungen ver⸗ 
handelt, doch bringt das Regierungsblatt des Fürſtenthums 
dieſe Verträge zur öffentlichen Kenntniß. Der Fall der Ueber: 
tragung der Souveränetät auf einen andern Fürſten, mit 
Vorbehalt der Kündigung iſt gewiß abſonderlich, und das 
ganze neue Rechtsverhältniß ein ſehr verwickeltes, da nicht ein⸗ 
mal der doch einigermaßen faßbare Begriff einer Perſonalunion 
darauf Anwendung findet. Da der Vertrag jedoch für andere, 
welche ſpäter abgeſchloſſen werden mögen, muſtergiltig werden 
mag, ſo verdient er beſondere Beachtung. Er trägt die Ueber⸗ 
ſchrift: „Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck⸗Pyrmont, 
betreffend die Uebertragung der Verwaltung der Fütſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont an Preußen.“ 
Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet: Der Ausſchuß des Bun⸗ 
desrathes für das Zollweſen verſammelt ſich heute zur Bera⸗ 
ttzung eines Antrages der Stadt Lübeck wegen Anſchluſſes an 
den Zollverein. — Der „Staats⸗Anz.“ theilt die Verordnung, 
betreffend die Amts- und Kreisverfaſſung in Hannover, mit. 
Die Hauptbeſtimmungen ſind: Die Amtsbezirks⸗Eintheilung 
bleibt beſtehen; an der Spitze eines Amtsbezirks ſteht ein 
königlicher Amtshauptmann; außerdem werden Amtsbezirke 
und ſelbſtändige Städte in 37 Kreiſe zuſammengelegt, an 
deren Spitze ein Kreishauptmann ſteht. Jeder Kreis bildet 
Leinen kreisſtändiſchen Verband. 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Die Landtags⸗ 
wahlen in den neuen Landestheilen werden wahrſcheinlich im 
Monat October stattfinden. Die Annahme, daß das Abgeord⸗ 
netenhaus aufgelöft werden ſolle, iſt unrichtig. Das Herten: 
haus wird mit der Vermehrung des Abgeordnetenhauſes durch 
Berufung aus den neuen Landestheilen erweitert; die geſetzlich 
in der Zahl beſchränkte Kategorie des alten befeſtigten Grund⸗ 
beſitzes it einſtweilen ausgenommen. — Die ſchleswig⸗holſtei⸗ 
nmiſchen Vertrauensmänner werden wahrſcheinlich nächſten Frei⸗ 
tag ihre Berathungen beendigen. 3 
Berlin, 19. Sept. Der „Entwurf eines Geſetzes, betref⸗ 
fend die Feſtſtellung des Haushalts⸗Etats des Norddeutſchen 
Bundes für das Jahr 1868,“ ſtellt die Ausgabe und Ein⸗ 
nahme auf 72,158,243 Thlr. feſt. , 
Berlin, 19, Septbr. Die „Kreuzzeitung“ meldet: Die 
Regierung beabſichtigt das Porto durchweg auf einen Silber⸗ 


— m — 


Ausführung der Beſtimmungen der Bundesverfaſſung vorge die Zahlen der Serie, des Foliums, der Nummer, der Liter 


groſchen herabzuſetzen. — Die Verhandlungen mit dem Herzoge 
von Nafjau werden demnächſt defintiv abgeſchloſſen. 1 
Berlin, 20, Septbr. Die „Voſſiſche Zeitung“ vernimmt, 
daß Braunſchweig mit Preußen eine Militär⸗Convention abge 
ſchloſſen hahe und daß die beiden Mecklenburg zu dieſem Zweck 
gleichfalls Verhandlungen eingeleitet hätten, ſo daß alsdann 
alle kleineren Bundesſtaaten in einem Conventionsverhältniß 
zu Preußen ſtehen würden. — Am 1. October findet aller, 
wärts die Inpflichtnahme reſp. die Vereidigung der Truppen 
der Norddeutſchen Contingente für den König von Preußen ſtatt. 

Ein kürzlich ergangenes Erkenntniß des 1. Civilſenats des 
Obertribunals ſtellt ohen den Rechtsgrundſatz in Bezug auf 
die en e der Gutsherrſchaft bei Schulbauten auf: 
„Nach den Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts iſt der 
Gutsherr nicht allein zur Unterhaltung der bereits beſtehenden 
Schulgebäude, ſondern auch zu Neubauten Materialien herzu: 
geben ſchuldig. Auch beſchränkt ſich dieſe Verpflichtung nicht 
auf das eigentliche Schulhaus, ſondern bezieht ſich auch auf 
ein für den Schullehrer etwa beliebtes beſonderes Wohnhaus 
oder die für deſſen Haushaltung oder Landwirthſchaſt nöthig 
befundenen Wirthſchaftsgebäude.“ 5 

Die ſämmtlichen Commanditen und Zweig⸗Anſtalten der 
preußiſchen Bank ſind neuerdings ſtreng angewieſen worden, 
keine Note der Bank anzunehmen oder umzutauſchen, wenn 


und der Name des ausfertigenden Beamten nicht vollkommen 
lesbar ſind. — In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der 
preußiſchen Bank zu 10 Thalern ſollen andere von demſelben 
Betrage ausgegeben werden. Dieſelben find wieder auf Papler 
von grüner Farbe gedruckt. \ 

Von mehreren Induſtriellen Berlins ift, der „Zuk.“ nach, 
die Idee erregt worden, nach dem Beiſpiele engliicher Fabri 
kanten die Auszahlung des Wochenlohnes an die Arbeiter am 
Sonnabend früh, ſtakt, wie bisher gebräuchlich, am Abende 
vorzunehmen. In England hat ſich dieſe Einrichtung trefflich 
bewährt, namentlich fur die verheiratheten Arbeiter. Die 
Frauen derſelben pflegen ſich am Morgen in der Fabrik ein: 
zufinden, um den Wochenlohn in Verwahrung zu nehmen und 
davon zunächſt die Einkäufe auf dem Wochenmarkte zu beſor⸗ 
gen. Die Folge davon iſt, daß die Männer fi dem wüſten 
Treiben fernhalten, welches in England der ſtrengen Sonn; 
tagsfeier vorhergeht. 5 5 

Berlin, 21. Septbr. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die 
Frage wegen der Auflöfung des Abgeordnetenhauſes unterliege 
dem Stagtsminiſterium zur nochmaligen Erwägung. Eine de: 
finitive Entſcheidung ſei bevorſtehend. — Würtemberg ſtimmt 
dem Antrage wegen Ermäßigung des preußiſchen Weinzolls bei, 

Breslau, 18. Sept. Die Stelle des ſeit dem Juli d. J. 
durch den Abgang des jetzigen Wirkl, Geh. Raths Grafen 
v. Zedlitz erledigten Präfiviums der Regierung in Liegnitz ſoll, 
wie aus Berlin gemeldet wird, durch den Präſidenten der Mer 
gierung in i und früheren dortigen Civil⸗Commiſſar, 
Freiherrn v. Zedlitz, beſetzt werden. x 

Frankfurt a. M., 18. Septbr. Se. Majeſtät der König 
traf um 6 Uhr von Darmſtadt wieder hier ein, ſtieg im 
Hotel Weſtendhall ab und fuhr um 7½ Uhr ins Theater. — 
19. Septbr. Se. Majeſtät der König wird heute Nachmittag 
1 Uhr die Weiterreiſe nach Baden⸗Baden antreten. Die Nelje 
nach Wiesbaden wird wegen plötzlich eingetretener Unpäßlich⸗ 
kelt der Prinzeſſin von Wales aufgegeben. Der Prinz von 
Wales wird im Laufe des Vormittags hier erwartet. BR 

Hannover, 17. Septbr. Auf Grund der heute public 
ten königlichen Cabinetsordre vom 14. September, durch welche 
das hieſige Generalgouvernement aufgehoben, und Graf Otto 
von Stolberg⸗Wernigerode zum Oberpräſidenten der Provinz 
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Hannover ernannt wird, hat derſelbe heute fein Amt mit einer 
der „Neuen hannöverſchen Zeitung“ veröffentlichten Aus⸗ 
jfiache an die Provinz angetreten. In einer zweiten Aus: 
rache nimmt der bisherige Generalgouverneur, General 
I Voigts⸗Rhetz, von der Bevölkerung Abſchied. 

Raßeburg, 17. Septbr. In der heutigen Ritter⸗ und 
baundſchaftsſitzung des Fa Lauenburg wurde ein 
geſtern geſtellter Antrag auf Realunion mit Preußen mit 10 
i Stimmen gegen? durch 1 zur Tagesordnung, und 
in Antrag auf Einführung der Wechſelſtempelſteuer mit 14 
gegen 3 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag auf Einführung 
dis preußiſchen Berggeſetzes von 1865 wurde einer Commiſ⸗ 

fion zur Berichterſtatkung überwieſen. 


} Sachſen. 
Dresden, 17, Septbr. In der geſtrigen Sitzung des 
Sugdlverordneten⸗Collegiums wurde folgender vom Verſteher 
deſſelben eingebrachter Antrag auf Wiederbeſeitigung der Fe⸗ 
füngswerfe angenommen: „In Erwägung, daß durch die 
in porigen Jahre um die Stadt Dresden angelegten Feſtungs⸗ 
werke die räumliche Ausdehnung der Stadt beeinträchtigt und 
der Verkehr gehemmt wird, und das als Bauland im hohen 
Werthe ſtehende Areal faſt ganz entwerthet iſt und der für 

Dresden jo hochwichtige Fremdenverkehr, jo lange Dresden 

als befeſtigte Stadt gilt, die frühere Bedeutung nicht wieder 
langen kann, wird beſchloſſen, die Staatsregierung durch 

Pelition zu erſuchen, dafür ſorgen zu wollen, daß die angeleg⸗ 

ten Feſtungswerke wieder beſeitigt werden, und gleichzeitig den 

Staatsrath um feinen Beitritt zu dieſer Petition anzugehen.“ 
Dresden, J8. Septbr. Der öſterreichiſche Reichskanzler 

Frhr. v. Beuſt iſt um 2%, Uhr von Reichenberg hier e 
ſtoffen und wurde am 1 von dem franzöſiſchen Ge 
fandten und öſterreichiſchen Geſchäftsträger begrüßt. Der 

Michskanzler begab ſich ſofort nach feiner Beſitzung Laubegaſt, 

bo feine Familie verweilt. Der Aufenthalt daſelbſt wird nur 

wenige Tage währen. 

Dresden, 20, Septbr. Der Reichskanzler v. Beuſt war 
geſtern zur königlichen Tafel geladen, ſtattete heute Mittag 
dem Kronprinzen einen Beſuch ab und dinirte dann beim fran⸗ 

j iſiſchen Geſandten. 

Heſſen. 


Darmstadt, 18. Sept. Der König von Preußen wurde 
bel feiner Ankunft um 3 Uhr Nachmittags von dem Groß⸗ 
herzoge und ſämmtlichen hier anweſenden Mitgliedern der 

droßherzoglichen Familie auf das Herzlichſte empfangen und 

begab ſich ſogleich zur großherzoglichen Tafel. Der König 
von Preußen kehrte nach dem Gala⸗Diner, von der ganzen 
großherzoglichen Familie zum Bahnhofe begleitet, um 6 Uhr 
dach Frankfurt zurück. 
Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, 18. Septbr. In der heutigen Bürgerſchafts⸗ 
hung wurde die Uebereinkunft des Senats mit der preußi⸗ 
den Regierung betreffs des Stempels für Bankowechſel auf 

Altong definitiv genehmigt. — Halben ſtellte den Antrag: 
2 Den ſofortigen Beginn einer allgemeinen Verfaſſungs⸗Reviſion 
chen aus Gründen des Staatswohls und des öffentlichen 
kiedens als dringend geboten zu betonen, und, im alle der 
mat ſeine Zuſtimmung verſage, eine verfaſſungsmäßig vor⸗ 
geſehene Vermittelungs⸗Commiſſton von je drei Mitgliedern 
des Senats und der Bürgerſchaft niederzuſetzen. Nach länge⸗ 
ter Debatte wurde dieſer Antrag mit 73 gegen 68 Stimmen 
abgelehnt. 

& Baden. 

Karlsruhe, 17. Septbr. Heute wurde die Debatte über 
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die Adreſſe der zweiten Kammer auf die Thronrede in einer 
Sitzung, die bis 7 Uhr Abends dauerte, durch Annahme des 
Adreßentwurfs beendigt. Gegen die Adreſſe haben nur fünf 
Mitglieder geſtimmt: Roßhirt, Lindau (elerical), v. Feder, Moll, 
Kayſer, verſchiedenen Färbungen der Demokratie angehörend. 
Die Adreſſe ſelbſt bildet ein entſchiedenes Actenſtück für den 
nationalen Willen der Volksvertretung, entgegenkommend den 
in der Thronrede ausgeſprochenen Intentionen und im ſchärf⸗ 
ſten Gegenſatz zu den eben noch in Würtemberg betriebenen 
Agitationen, zugleich im Einklang befindlich mit der eben 
durch die Blätter gehenden Note des Grafen Bismarck, in 
welcher die Einigung zwiſchen Nord und Süd ganz weſentlic)h 
in den Wunſch der ſüdlichen Bevölkerungen geſtellt iſt, Man 
darf ganz ſicher ſein, daß mit der Vermeidung jedes Scheines 
von Zwang dieſer Wunſch eine ungemeine Steigerung erfährt. 
Trotz vielfacher Antipathien läßt ſich der große nationale 
Grundzug, auf welchem die beſten Hoffnungen unſerer Zu⸗ 
kunft berühen, nicht auslöſchen, ja nicht einmal eindämmen. 
Wollte Preußen einigermaßen den ſtärker entwickelten deno⸗ 
kratiſchen Neigungen des Südens Rechnung tragen, ſo würde 
das Ergebniß ein ſofort handgreifliches werden. — Nach cleri⸗ 
calen Blättern, die den Charakter einer gewiſſen kirchlichen 
Halbamtlichkeit tragen, wäre die Curie gewillt, die Verordnung 
über die wiſſenſchaftliche Vorbildung der Geistlichen als einen 
Prinzipienkampf aufzunehmen. — Die größeren Uebungen des 
badiſchen Truppencorps haben 0 begonnen. . 
Karlsruhe, 19. Sept. e. Majeſtät der König von 
Preußen, welcher um 3%, Uhr Nachmittags hier eintraf, 
wurde am Bahnhofe vom Großherzog begrüßt und ſetzte ſeine 
Reife nach Baden-Baden ohne längeren Aufenthalt fort. 
Nachdem der König die Einladung des Großherzogs zur Be⸗ 
ſichtigung der gegenwärtig concentrirten badiſchen Truppen 
angenommen hat, wird die Revue am nächſten Sonnabend 
hier ſtattfinden. ke] 
Karlsruhe, 20. Sept. Die Adreſſe der Deputirtenkam⸗ 
mer wurde heute dem Großherzoge durch eine Deputation über⸗ 
reicht. Der Großherzog ſprach derſelben ſeinen Dank und ſeine 
Freude aus, daß ſowohl in den Fragen der inneren Verwal⸗ 
tung wie in der nationalen Frage die Anſchauungen der Kam 
mer ſich in Uebereinſtimmung mit denjenigen der Thronrede 
befänden. Insbeſondere gereiche es ihm zu großer Befriedi⸗ 
gung, daß er ſich mit der Volksvertretung einig wiſſe in dem 
njtreben des großen nationalen Zieles, deſſen Erreichung 
zwar mit großen Opfern für das Land verbunden fein werde? 
doch ſeien dieſe Opfer um jo lohnender, als dieſelben für die 
langgehegten höchſten Wünſche der Nation in Betreff einer 
geſicherten Stellung nach Außen und freier Entwickelung im 
Innern eingeſetzt würden. Wie man auf ihn vertrauen dürfe, 
daß er feſthalten werde an dem vorgeſteckten Ziele, ſo vertraue 
auch er auf die Unterſtützung eines getreuen Volkes. — Der 
Erzbiſchof von Freiburg hat gegen eine Miniſterialverordnung 
roteſtirt, welche für die Ausführung des A erlafe 
en war und den proteſtantiſchen wie den katholiſchen Theolo⸗ 
gen eine Staatsprüfung über ihre allgemeine wiſſenſchaftlſche 
Vorbildung auferlegt hatte. Der Erzbiſchof hat gleichzeitig 
den katholiſchen Theologen unterſagt, ſich dieſer Prüfung zu 
unterziehen. Ein Artikel der heutigen „Karlsruher Zeitung“ 
kündigt an, daß die Regierung für die ſtrengſte Durchführung 
der Verordnung Sorge kragen werde. \ ve 
Karlsruhe, 21. Sept. Der König von Preußen iſt heute 
um 9%, Uhr hier eingetroffen und würde auf dem Bahnhofe 1 3 
vom Großherzog, von den Spitzen der Behörden und einer 
Deputation des r Er fuhr mit dem 
Großherzoge in einem offenen Wagen nach dem Schloſſe. 
Die Straßen find beflaggt, Der Großherzog mit der Suite 
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erſchien um 10 Uhr auf dem großen Exerzirplatz, wo beinahe 
ein ganzes Armeecorps aufgeſtellt war. Der König von Preu⸗ 
ßen erſchien um 10% Uhr auf dem Plage, vom Publikum mit 

lebhaften Hochs und von den Truppen mit dreifachem Hurrah 
begrüßt. — Die Parade war um 1 Uhr beendigt. Der König 
Br 1 führte das zweite Infanterieregiment, deſſen Inhaber er 
iſt, dem Großherzoge vor. Nach dem Defitiren fanden einige 
Uebungen ſtatt, worauf der König das Offiziercorps des zwei⸗ 

ten Regiments um ſich verſammelte und demſelben ſeine An⸗ 
erkennung ausſprach. Beim Berlaffen des Platzes fanden leb⸗ 
hafte Ovationen von Seiten des Publikums ſtatt. Um 2 Uhr 
war große Hoftafel. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 18. Septbr. Der „Beobachter“, von deſſen 
feindlicher Stellung zu Preußen noch geſtern berichtet wurde, 
ſieht ſich zum Eingeſtändniß folgender, wie er's nennt: „trau⸗ 
rigen Thalſache“ genöthigt: „In den Anſchauungen der ſüd⸗ 
deutſchen Offiziere ift ſtit dem Bundesfeldzuge von 1866 eine 
gewaltige Aenderung vor ſich gegangen. Auch im Militär⸗ 
ſtande heißt jetzt die Parole: Einheit um jeden Preis, und die 
Anſicht, daß die Truppen der Heinen und Mittelſtaaten erſt 
dann wieder einen Werih bekommen, wenn ſie ſich als dies 
nende Glieder in ein großes Ganzes einreihen, iſt die allge⸗ 
meine geworden. ... Herr Mohl frage bei Hoch und Niedrig, 
bei activen Offizieren oder alten Autoritäten außer Dienſt. 
Jeder Soldat, den er fragt, wird ihm mit militäriſchem Gruße 
erwidern: Entſchuldigen Sie, Anſchluß thut noth an ein Bän⸗ 
zess, dieſes iſt Preußen, und preußiſch muß alles fein,” 
Stuttgart, 21. Septbr. Der würtembergiſch⸗preußiſche 
Alliauzvertrag iſt behufs vrfallungsmäßiger Berathung durch 
die Ständekammer geſtern dem ſtändiſchen Ausſchuſſe mitge⸗ 
theilt worden. 


8 885 Baiern. 
München, 18. Sepibr. Die „Bairiſche Zeitg.“ ſchreibt! 
Dem Vernehmen nach hat die bairiſche Regierung in Berlin 
ihr vollkommenes Einverſtändniß erklären laſſen ſowohl bezüg⸗ 
lich der Einleitung von Verhandlungen mit Frankreich wegen 
der theilweiſen Entlaſſung von Mecklenburg aus den Verbind⸗ 
lichkeiten des franzöſiſch⸗mecklenburgiſchen Handelsvertrages 
von 1865, als auch betreffs der Wiederaufnahme der Zellver⸗ 
handlungen mit Defterreich. 
München, 17. Septbr. Nach officieller Meldung der 
öſterreichiſchen Regierung tritt der Poſtvertrag zwiſchen Italien, 
Oeſterreich und dem Poſtverein am 1. October ins Leben. 
Briefe nach Italien werden 12 kr., Druckſachen bis 2½ Loth 
2 kr. Porto koſten. — Der neuernannſe Staatsminiſter der 
Ku Hr. v. Lutz und der neu ernannte Sekretär des Königs 
Hr. Lipowsky, welchem Rang und Titel eines Miniſterial⸗ 
Ffralhes verliehen wurde, werden ihre neuen Stellen noch im 
Laufe dieſer Woche übernehmen, und letzterer ſich behufs 
deſſen bereits übermorgen zu dem Könige nach Schloß Berg 
begeben. 
19 8 Delite d 


Wien, 17. Septbr. Wie man aus Hietzing hört, fit es 
dem hannoverſchen Unterhändler Herrn Windthorſt gelungen, 

endlich einen Vergleich zwiſchen dem Exkönige von Hannover 
und Preußen zu Stande zu bringen, bei welchem die Noth⸗ 
wendigkeit einer formellen Abdication des erſteren entfällt. 
Auf dem Hietzinger Königsſchloſſe betrachtet man dieſen Aus⸗ 
ang als einen Triumph. Daß es in Wirklichkeit keiner iſt, 
raucht wohl nicht erſt gejagt zu werden. Wozu bedarf Preu⸗ 

ßen erſt einer förmlichen Abdications⸗Urkunde, nachdem es im 
5 en Beſitz iſt? Auch der König Franz von Neapel hat 


(Mangel an Raum verhindert uns, dieſe Rede mitzutheilen. 
Hr. v. Beuſt ſchildert in derſelben die Zukunft Oeſterreichs 
mit den roſigen Farben des Morgenroth. Wenn daſſelbe nur 
nicht in den Koth fällt. A. d. R.) 

Peſt, 17, Septbr. Mittelſt eines Erlaſſes des Juſtſzmi⸗ 
niſteriums wird im heutigen Amtsblatt die Freigebung det 
Advocatur in Siebenbürgen publieirt. Be | 

Das Teſtament der verſtorbenen Königin: Wittwe von 
Neapel iſt eröffnet worden; der „K. Z.“ nach iſt fein Haupl⸗ 
inhalt der folgende: Ihr väterliches Erbe verheilt die Königin 
an ihre Kinder unter der Bedingung, in Oeſterreich zu leben, 
nach Italien aber nur im Falle einer Reſtauration des bour⸗ 
boniſchen Thrones in Neapel zurückzukehren. Dem Grafen 
Alfons von Caſerta, ihrem zweiten Sohn, den fie am meiſten 
liebte, hinterließ fie ein in einem Juwelencomplex beſtehendes 
beſonderes Andenken, dem Könige Franz II., ihrem Stiefſohn, 
eine in Brillanten gefaßte Tabatiere mit der Bitte, in feiner). 
Eigenſchaft als Familienhaupt die einzelnen Arlikel ihres let 
ten Willens zu beſtätigen. Der Papſt erhielt 10,000 Ducati 
und ward erſucht, eine Requiem⸗Meſſe für die Hingeſchiedene 
zu leſen; 100 Meſſen follen jährlich in Wien für ihr Seelen⸗ 
heil geleſen werden. Zum Teſtaments⸗Vollſtrecker beſtellte die 
Königin ihren Bruder, den Erzherzog Albrecht. Die Königin 
Maria, mit welcher fie bekanntlich in ſtetem Zwiſte lebte, iſt 
in dem Teſtamente vergeſſen. Mit Ausnahme des Paters 
Schwaller, eines Schweizers, der ihre jüngeren Kinder erzog, 
iſt keiner der Lehrer mit einem Jahrgelde bedacht; auch die 
Legale für die Dienerſchaft find kümmerlich ausgefallen, E 
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Niederlande, 
Haag, 15. Sept. Die Polizei hat heute ein Individuum 
1 15 8 deſſen Beſitz ſich etwa 500 falſche amerikaniſche 
Mien zu 1000 Dollars befanden. Verſchiedene dergleichen 
Papiere waren bereits früher in Umlauf geweſen. Man 
"glaubt, daß fie hier fabricirt worden find und daß die Fälſcher 
Alsgedehnte Beziehungen im Auslande haben, 


Frankreich. 


Paris, 19. Sept. „Etendard“, „Pays“, „Patrie“ drucken 
dds neueſte Rundſchreiben des Grafen Bismarck ohne jede 
Anmerkung ab. Die meiſten anderen Blätter, bejonders 
Itance“, beſprechen daſſelbe in antipreußiſchem Sinne. (Die: 
des Rundſchreiben Bismarcks ſpricht zwar in anerkennendem 
Tone von dem franzöſiſchen Circular vom 25. Auguſt c., 
doch ſoll man in Paris die Stelle äußerſt bedenklich finden, 
fügt die „N. Z.“, wo der preußiſche Miniſterpräſident ſich offen 
Diuhin äußert, daß „der Norddeutſche Bund jedem Bedürfniſſe 
de füddeutſchen Regierungen nach Exweilerung und Befeſti⸗ 
gung der nationalen Beziehungen zwiſchen dem Norden und 
dm Süden Deulſchlands auch in Zukunft bereitwilligſt ent⸗ 
gegenlommen werde.“ Die „N. A. Z.“ bezeichnet übrigens den 
Hlandpunkt, welchen die preußiſche Regierung den Südſtaaten 
ggenüber eingenommen hat, als „den allein richtigen”. Er 
baue auf der Erkenniniß, daß den Süddeutſchen Staaten 
ind nicht dem Norddeutſchen Bunde die Aufgabe zufalle, auf 
Ai F dieſer beiden Theile Deutſchlands hinzu: 
arbeiten, 
Man hat berechnet, daß die Einnahmen der allgemeinen 
duſtrie⸗Ausſtellung vom 1. April bis zum 10. September 
ſch auf 7%, Millionen Fres. belaufen. Es müſſen in den 
Wochen, die noch bis zum Schluſſe der Ausſtellung übrig 
2 in noch 1,500,000 Fres. eingenommen werden, um auf die 
3 Millionen Fres, zu kommen, die zur Deckung der Koſten 
ſtſorderlich find. Man zweifelt aber nicht, daß dieſe Summe 
erreicht wird. (N. 3) 


Ktralien 


Mom, Die Beſorgniß vor einem Handſtreich der Actions: 
hartei wächſt; in Viterbo haben die päpſtlichen Behörden 
1 Ale Verhaftungen vorgenommen. Angeblich iſt an den 
könig von Neapel aus dem Quirinal der Rath gekommen, 
gulf ſeine perſönliche Sicherheit Bedacht zu nehmen. — Der 
lle Cenſus in Rom hat die Zahl der Einwohner auf 
5,578 angegeben. Hierunter find 30 Cardinäle, 35 Biſchöfe, 
AN Weltgeiſtliche, 2832 Mönche, 2215 Nonnen: alſo unge⸗ 
fahr 7400 Geistliche, fo daß hier ſchon der neunundzwanzigſte 
Menſch ſich dem religiöſen Stande widmet. Juden giebt es 
dort 4650, nichtkatholiſche Chriſten nur 457. 
lorenz. Die ſranzöſiſche Regierung hat angeblich offi⸗ 
cell hier erklären laſſen, daß fi Legen von 


al ie die Leute der 

Antibes vollſtändig als päpſtliche Soldaten betrachte, und daß 
fe zukünftig die Rekrulirung derſelben in den Reihen der 
ſtanzöſiſchen Armee nicht mehr gehalten werde. — Die „Amts: 
> jellung” veröffentlicht ein königliches Decret, durch welches die 
Eniſſion von §procentigen Obligationen zu 100 Frs. geneh⸗ 
migt wird. Der Emiſſionscours, ſowie der Tag der Aus⸗ 
gabe joll durch ein ſpäteres Decret beſtimmt, und follen bei 
1 1 laohe Rentenpapiere zum Tagescourſe angenommen 
Die italleniſchen Truppen, welche den Cordon an der päpſt⸗ 
lichen Grenze bilden, werden von General Runziante befehligt; 
45 ns die päpſtliche Regierung habe darin gewilligt, daß die 
balkeniſchen Truppen bei einem Einfalle Garibaldi's dieſen 
ſelbſt bis aufs römiſche Gebiet verfolgen können. — Ueber die 


CCC 


verwahrloſten Zuftände in Neapel wird dem Pariſer „Temps!“ 
geſchrieben: „Die Mißbräuche, die in Neapel an der Mode 
find, fangen nachgerade an, ſchreckenerregend zu werden. In 
den letzten vierzehn Tagen machte man dort folgende Ent⸗ 
deckungen: Der Kaſſirer der Bank iſt mit der Kaſſe durchge⸗ 
gangen; der Kaſſirer des Staatsſchatzes hat fein Gold gegen 
Bankſcheine umgetauſcht und damit an Agio eine Million ge⸗ 
wonnen; die Douane ſtiehlt dem Staate 15 Millionen per 
Jahr; ein Marine⸗Offizier hat über 1000 Stücke Kupfer aus 
dem Arſenale geſtohlen ꝛc. Nattazzi wurde über dieſe Dinge 
wüthend, ſetzte ſofort 180 Beam'e der Douane von Neapel 
ab und ſandte an ihre Stelle Piemonteſen. Mit der Juſtiz 
iſt es in Neapel noch ſchlechter beſtellt. In den dortigen 
Gefängniſſen befindet ſich eine Unzahl Individuen ſeit 3½ 
ahren in Unterſuchungshaft. Die Zahl der Prozeſſe in der 
chwebe beläuft ſich auf 3⸗ bis 4000.“ (N. Z. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Septbr. Bei der Verhaftung zweier Fenier 
in Mancheſter kam es zu kumultuariſchen Seenen. Bewaffnete 
Haufen befreiten die Verhafteten mit Gewalt, Polizeibeamte 
wurden dabei verwundet. Die Behörde hat einen Preis von 
300 Pfd. St. auf die Wiedereinbringung der Flüchtigen geſetzt. 
— Die erſten vier Dampfer der Transportflotte für Abyſſinen 
ſind von Liverpool aus, ohne, wie es zuerſt hieß, in Deptford 
anzulegen, direct nach Bombay abgegangen. Geſtern im Laufe 
des Tages folgten der „Kangaroo“ und die „City of Man. 
heiter”, Außer dieſen beiden waren die „City of Dublin“ 
und der „Weſtindian“ ebenfalls ſegelfertig. Das erſtere dieſer 
beiden Schiffe indeſſen gerieth mik dem „Ruby“, einem von 
der türkiſchen Regierung angekauften ehemaligen Blokade⸗ 
brecher, in Colliſion und erlitt ſo bedeutende Beſchädigungen, 
daß ſich die Abreiſe dieſes Dampfers vorderhand noch verzö⸗ 
gern dürfte. — Aus Abyſſinien ſelbſt hört man, daß Waag 
Shum, der mächtigſte der gegen Theodor im Felde ſtehenden 
. einen Angriff gegen Magdala beabſich? 

ge. BE 

London, 20. Septbr. Aus Newport vom 19, d. wird 
pr. atlantiſches Kabel gemeldet, daß der großbritanniſche Ges 
ſandte in Waſhington, Sir Frederick Bruce, geſtorben iſt. 


Dänemark. 285 
‚Kopenhagen, 19. Septbr. Der König empfing heute 
Mittag den Commandanten des amerikaniſchen Geſchwaders, 
Admiral Farragut, ſowie einige der Offiziere und den ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten in beſonderer. Audienz. — Heute Nach⸗ 
mittag ſind die amerikaniſchen Gäſte vom Könige zum Diner 
auf Schloß Bernſtorff eingeladen worden. — Das Geſchwader 
wird morgen nach England abſegeln. — Prinz Oscar von 
Schweden, welcher geſtern hier eingetroffen it, wird ſich heute 
über Korſör zunächſt nach Deutſchland begeben, Derſelbe 
hat 15 dem König auf Schloß Bernſtorff einen Beſuch 
gemacht. 


5 


Rußland und Polen. N 
Petersburg, 17. Septbr. Die hieſige „Börſenzeitung“ 
bringt die Anweſenheit der Herren Karl und Ferdinand 
v. Rolhſchild mit dem Verkaufe der Nikolaibahn in Ver⸗ 
Aan Beide Rothſchils reifen von hier nach Moskau und 
ivadia, 8 
Petersburg, 19. Septbhr. Großfürſt Nikolai iſt zum 
Höchſtcommandirenden des Petersburger Militärbezirkes er⸗ 
nannt. Finanzminiſter v. Reutern iſt wieder in Function 
getreten. Die hieſige „Börſenzeitung“ erhielt wegen verſchie⸗ 
dener finanzieller Artikel eine Verwarnung. 2 >, 
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Petersburg, 20. Sept. Im Juſtizminiſterium iſt eine 
Commiſſion ernannt, welche ſich mit der Prüfung der Frage, 
betreffend die Abſchaffung des Schuldarreſts, beſchäftigen ſoll. 
— Großfürſtin Wladimir iſt von Livadia nach Petersburg 


5 zurückgereiſt. 


Warſchau. Die treue Anhänglichkeit an die Dynaſtie 
und die Intereſſen des ruſſiſchen Kaiſerreichs, welche die deutſche 
Bevölkerung der Oſtſeeprovinzen Livland, Eſthland und Kurland 
zu allen Zeiten und unter den ſchwierigſten Verhältniſſen be⸗ 
wieſen, hat dieſelben nicht zu ſchützen vermocht gegen die Ans 
griffe auf ihren Glauben, ihre Sprache, ihre volksthümliche 
Sitte, ihre Nationalität. Nachdem es der ruſſiſchen Regierung 
gelungen iſt, einen Theil der aus Eſthen und Leiten beſtehen⸗ 

den ländlichen Bevölkerung der genannten Provinzen ihrem 
evangeliſchen Bekenntniß abwendig zu machen und zur An⸗ 

nahme der griechiſch⸗orthodoxen Religion zu zwingen, hat ſie 
jetzt, angeſtachelt durch die fanatiſche ultraruſſiſche Partei, der 
deutſchen Sprache den Vernichtungskrieg erklärt. Ungeachtet 

den Oſtſeeprovinzen der Gebrauch der deutſchen Sprache im 
amtlichen Verkehr und als Unterrichtsſprache in allen höheren 

und niederen Schulen durch ausdrückliche Privilegien und 

durch eine längere als einhundertundfünfzigjährige Praxis ver⸗ 


5 bürgt iſt, find neuerdings zwei kaiſerliche Ükaſe publicirt wor⸗ 


den, durch welche ſtatt der deutſchen die ruſſiſche Sprache als 
amtliche und als Unterrichtsſprache in den höheren Schulen 
eingeführt wird. Man kann ſich keine Vorſtellung machen 
von der allgemeinen Beſtürzung, welche das durch die erwähn⸗ 
ten kaiſerlichen Ukaſe auf die deutſche Sprache verübte Atten⸗ 
tat unter der geſammten Bevölkerung, der deutſchen wie der 
germaniſirten lettiſchen, hervorgerufen hat. (N. Z.) 


Amerika. 


Der Ueberreſt der Leibgarde des Kaiſers Marimilian iſt 
an Bord des „William Penn“ nach London abgegangen. — 


Nach den letzten Berichten aus Mexiko waren die Geſandten 


Englands und Frankreichs am 18. Auguſt von dort abgereiſt. 
200 Offiziere waren wegen Complottirens gegen Juarez ver⸗ 
haftet worden. — Aus Hayti wird unter dem 12. Auguſt 
die Niederwerfung des Aufſtandes gegen Salnave gemeldet. 


f Provinzielles. 

Waldenburg. In Friedland, Regierungsbez. Bres⸗ 

lau, iſt eine Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſte eingerichtet. 


Vermiſchtes. 


Am Donnerstag hat bekanntlich Berlin (alfo nicht 
Breslau, wie gemeldet worden) ſeit langer Zeit wieder einmal 
Glück in der Lotterie gehabt, indem hierher ein Hauptgewinn 
von 15,000 Thlr. gefallen. Kaum hatten die beiden Waiſen⸗ 
knaben die Nummer und den Gewinn gezogen und der Aus⸗ 


kuf war kaum erfolgt, als eine Stimme aus der Zuhörer: 


menge ſich vernehmen ließ: „Gott der Gerechte, mein Loos!“ 
Allex Blicke wandten ſich auf den glücklichen Spieler, der ſich 


hierdurch derart geſchmeichelt fühlte, daß er immer lauter und 


lauter rief: „Es iſt mein Loos, ich habe 15,000 Thlr. gewon⸗ 
nen!“ Eine laute Freude iſt nun aber in den Hallen der 
preußiſchen Fortuna nicht geſtattet, es trat daher der dienſt⸗ 
habende Schutzmann an den Schreier heran und forderte ihn 
auf, ſich ruhig zu verhalten; da kam er aber dem Manne mit 
dem vielen Gelde gerade recht. „Was, ich ſoll ruhig ſein? 


5 werd' ich doch laut ſagen können, ich habe gewonnen 15,000 


Thlr.“, ſo wollte höchſt wahrſcheinlich der Ruheſtörer ſagen, 
e gelang ihm aber nicht, ſeine Rede im Saale zu beenden, 


denn mitten in derſelben fühlte er ſich beim Kragen gepah 
und war im Nu auf den Flur geſetzt. So geht man “ 
Lotteriegebäude ſelbſt mit den Glücklichen um! 2 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ger 
dem Sanitäts⸗Rath Dr. Tſcherner in Hirſchberg den Kroner 
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Zu hoch hinaus! f 
Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

„Darf ich noch zu Euch kommen?“ fragte ſie. 39 

„Ehe ich Dir antworte,“ erwiderte Steffens, „habe ich 
Dir noch eine Frage vorzulegen. Was willſt Du hier!? 

Das Blut ſtieg dem Mädchen in die Wangen. 

„Marie wiederſehen und ſprechen.“ 

„Hoffſt Du vielleicht, ihr Herz zu erweichen und fle ver⸗ 
geien zu machen, was Dein Bruder an ihr verſchuldel 

at?“ — 

Grete ſchüttelte mit dem Kopfe. 

„Das kann ſie ja nicht vergeſſen,“ ſprach fle. „Es drängt 
mich nur, ihr zu ſagen, daß ich keinen Theil daran habt, 
daß ich ohne Schuld bin.“ 9 

„Gut!“ rief Steffens, ihr die Hand entgegenſtrechend 
„dann magſt Du willkommen ſein. Wer die Schuld trägt 
weiß ich ja längſt — Dein Vater. Sein Hochmuth wird 
ſich noch an ihm felbft rächen, denn Hochmuth kommt zu 

alle — fo iſt es von je her geweſen — und fo wird es 
bleiben! Du bift anders, das weiß ich. Deshalb geh zu 
Marie! Bleib' ruhig und ſuch' ſie aufzuheitern, denn di 
Schändlichkeit Deines Bruders hat ſie arg gekränkt. 
hat lange gewährt, ehe ſie dieſelbe hat faſſen können! 
Aber, Grete, ſuche keine Hoffnung in ihr wieder anzufg⸗ 
chen! Und wenn Dein Bruder und Dein Vater zu mit 
kämen und hundertmal um Verzeihung bitten würden, ich 
würde an ihnen ausführen, was Dein Vater als Drohung 
mir nachgerufen hat, — ich würde ſie mit dem Hunde 
vom Hofe hetzen!“ * 

„Sie kommen nicht,“ erwiderte Grete. af 

„Sie würden auch nur einmal den Verſuch der Verſöh { 
nung wagen!“ rief der Bauer. „Wenn Dein Vater Hug g 
iſt, 0 ſucht er es zu vermeiden, mir je wieder entgegen- 
utreten — das magſt Du ihm 5 en, wenn er aus der ' 

efidenz zurückgekehrt iſt. Er bleibt fehr lange dort! El 
ſcheint ihm dort zu gefallen, dort ift fein Hochmuth viel N 
leicht beſſer angebracht, als hier, wo er den Rock des Mül⸗ \ 
lers doch nie ganz en kann. Vielleicht wird er dort | 
noch zum Baron und Grafen gemacht, dann hätte er dort 5 
zum wenigſten einen Grund, die Naſe ſo hoch zu tragen!“ 

Grete ſchwieg. Sie fühlte nur zu wohl, wie recht d 0 
Bauer hatte, und doch konnte ſie über ihren Vater nidt +, 
ſagen. Sie eilte zu Marie, welche ſie in dem Garten 1 


em 
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Seit langer Zeit hatten die beiden Mädchen ſich nicht 
gesehen. Grete erſchrak, als ſie die Freundin erblickte, fo 
I waren deren Wangen geworden, ſo traurig blickten 
ile Augen. Mit nen e Lächeln kam Marie ihr 
enllegen, allein dies Lächeln verrieth nur zu deutlich, wie 
ö 1 e noch immer litt. Mit beiden Armen umſchloß ſie 
die Freundin. ö 

Ich glaubte, auch Du habeſt mich vergeſſen,“ ſprach fie 

luchzend. 
ö ra hatte nicht den Muth, wieder hierher zu kommen,“ 
erbiderte Grete. „Du weißt ja, daß ich Dich nicht ver⸗ 
1 gefen kann. — Doch ſei ruhig, Marie, hätte ich gewußt, 
daß Du Dich fo ſehr härmſt, jo würde ich, trotz des Ver⸗ 
bokes meines Vaters, früher gekommen fein,“ 

„Ich will ruhig fein,“ gab Marie, mit aller Kraft ſich 
faſfend, zur Antwort. „Nur die eine Frage will ich an 
Dich richten: Hat Carl mich fia aufgegeben, oder 
ter von Deinem Vater dazu veranlaßt? Seiaufrichtig, Grete! 
1 5 blickte fie die Freundin an. g 
ich weiß es nicht,“ erwiderte dieſe. „Ich beſitze ihr 
Vetrauen nicht. Auch auf mich ſehen fie halb mit Ver⸗ 
achtung herab, denn Beide find gleich hochmüthig. Hätte 
al Dich indeß aufrichtig geliebt, fo würde er nimmer 
un Dir gelaſſen haben, wenn auch mein Vater gegen Dich 
guveſen wäre. Vergiß ihn, Marie. Ich glaube nicht, daß 
Du mit ihm glücklich geweſen wäreſt. Ich ſelbſt habe ihn 
lum wiedererkannt, jo ſehr hat er ſich verändert. Die 
Fremde und die Stadt haben ihn verdorben.“ 

Dor ſich ſtarr hinblickend ſaß Marie da. 


| 


ihn mögen wiederſehen — nur fehen, ob er fid fo fehr 
berändert hat, denn feine früheren Augen konnten nicht 
lluzgen. Hat er nicht mit Dir über mich geſprochen? Hat 
er nicht nach mir gefragt?“ 
Nicht mit Einem Worte.“ 

Marie ſchwieg. Ihr Auge blickte ruhig, nur ihre Bruſt 
berrieth, daß fe nicht ruhig war. „Du hast Recht,“ ſprach 
ſie endlich, „ich will ihn vergeſſen. Es iſt freilich ſchwer, 
en Bild von ſich zu ſtoßen, welches man Jahre lang im 
‚Sem getragen hat — doch es muß fein! Nun laß uns 
"darüber ſchweigen — für immer!“ 
Als Grete heimkehrte, fand fie einen Brief ihres Vaters 
bor, in welchem derſelbe ſchrieb, daß er am folgenden Tage 
. nen werde, und befahl, daß ſein Wagen ihn von 
der nächſten Station der Eiſenbahn abholen ſolle. — Er 
hatte nur kurz, flüchtig geſchrieben, kein Gruß für fie 
fand darin. 
Enn ſchmerzliches Lächeln glitt über ihr Geſicht hin, als 
ſie den Brief geleſen hatte. 
An mich ſcheint er kaum gedacht zu haben,“ ſprach ſie 
zu ſſch ſelbſt. „Er ſchreibt nur, daß er ſich in der Reſi⸗ 
denz prächtig amüſirt habe und am liebſten für immer 
‚ dort bliebe! — Die Mühle und ich find ihm ein Hinder⸗ 
niß. Er hat es mir zwar noch nie Plage allein ich fühle 
es aus ſeinem Briefe, aus feinem Benehmen gegen mich 
„heraus. Er kann die Mühle ja verkaufen — ich werde 
1175 ein Unterkommen finden, denn in die Stadt möchte 
ch nimmer mit ihm ziehen.“ 


2009 


„Ic glaube Dir,“ ſprach ſie, „und dennoch hätte ich 


m x 


In heiterſter Stimmung beftieg der Waſſermüller am 
andern Morgen ſeinen Wagen, der ihn von der Eiſen⸗ 
bahnſtation abholte. Ein ganz anderer Menſch ſchien er 
ſich ſelbſt geworden zu ſein, nun er in der Reſidenz ge⸗ 
weſen war. Noch ſtolzer, als früher, blickte er ſich um, 
dann lachte er vergnügt vor fich hin. 

Kaum eine halbe Stunde mochte er gefahren ſein, als 
er den Förſter vor ſich auf dem Wege erblickte. Mit lau⸗ 
ter Stimme rief er ihn. Der kam ihm erwünſcht. Sie 
konnten zuſammen heimfahren, er hatte Geſellſchaft und 
zugleich Jemanden, gegen den er ſein volles Herz aus⸗ 
ſchütten konnte. f 

„Steigen Sie ein, Herr Förſter!“ rief er, als der Wa⸗ 
gen denſelben erreicht hatte. „Wir können zuſammen fah⸗ 
ren und uns die Zeit durch Plaudern vertreiben.“ 

Bereitwillig folgte der Förſter der Aufforderung. 

„Ihr kommt aus der Reſidenz, von Eurem Sohne d“ 
fragte er, als er neben dem Müller Platz genommen hatte. 

„Freilich, freilich! Es ſummt mir noch in den Ohren 
von dem Leben, das ich dort durchgemacht habe! Dort 
geht's luſtig her und ich habe dort in wenigen Tagen mehr 
gehört und geſehen, als daheim in eben ſo vielen Jahren.“ 

„Es hat Euch alſo gefallen?“ b 
„Gewiß, Herr Förſter! Wenn ich die Mühle und meine 
Tochter nicht daheim hätte, ſo würde ich nie zurückgekehrt 
ſein.“ 

„Und Eurem Sohne geht es gut?“ 

„Vortrefflich!“ erzählte Roſe mit freudig ſtrahlendem 
Auge. „Er wohnt ſo prächtig, daß ich anfangs davon ge⸗ 
blendet war. Nun, er kann es, denn er hat fein Geſchäft 
großartig eingerichtet und mir verſichert, daß es glänzend 
gehe. Auf der Börſe ſchließt er ſo große Geſchäfte ab, 
wie es kaum noch ein Zweiter in der ganzen Reſidenz 
thut. Er hat ſich bereits einen Namen dadurch gemacht. 
Mit Staunen blicken Alle auf ihn.“ Fortſetzung folgt. 


— —ññ ̃ —ññ—— usa 
Raupenfraß und Vogelfang. 

Während noch vor einigen Tagen unſere Gärten, Rüben: 
und Krautfelder eine reiche Erndte für die Küche hoffen ließen, 
verkünden heut die kahlen Stiele, daß die Raupen unfere Hoff⸗ 
nung innerhalb weniger Stunden vernichtet haben. er heut 
bei einem Krautfelde vorbeigeht, glaubt nichts als kleine, dürre 
Beſen oder eine Armee zu erblicken. Jede Pflanze, jede Frucht 
iſt mit Raupen überſät. Wir erleiden auch in dieſem Jahre 
wieder wie ſchon ſeit mehreren Jahren — eine Landplage, 
welche einen Schaden von vielen Millionen Thalern verurſacht 
und als eine Folge des überhand genommenen Wegfangens 
95 1 Vögel uud Zerſtörens 1185 Neſter betrachtet wer⸗ 

en kann. 

Schon mehrmals haben wir in verſchiedenen Zeitungen die 
nirgends mehr als in unſerer Gegend eingeriſſene Wuth des 
Ae e der Neſter⸗Zerſtörung gerügt und auf deren 
W. aufmerkſam gemacht, leider ohne geringen Erfolg. 

ir bringen daher dieſen Unfug, der mit Recht „ein muth⸗ 
williger oder widerſinniger unſeres dc ddl, unwürdiger 
Kulturfrevel“ genannt werden kann, noch einmal, und zwar in 
dieſem in unſerer Gegend viel geleſenen Blatte zur Sprache, 
in der Hoffnung, daß nicht blos jeder Garten⸗, Feld⸗ und, 
aue er, ſondern auch jeder einſichtsvolle Konſument von 
ein tandpunkt aus und nach ſeinen Kräften zur möglich⸗ 


Werden Felder und Gärten von 


ren ein Schock 


zu erlangen möglich 


nun obendrein im Frühling muthwillige 


ER 


ſten Verminderung dieſes Frevels beitragen werde. Die Fol⸗ 
gen treffen ja, wenn auch in erſter Linie, doch nicht ausſchließ⸗ 
lich den Produzenten, ſondern auch ſämmtliche Konſumenten. 
€ N ö an Inſekten verwüſtet, 
ſo ſteigen die Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel, und lei⸗ 
den die Wälder Schaden, ſo wird namentlich das Nutzholz 
immer theurer. Während beiſpielsweiſe in den früheren Jah⸗ 
Kraut nur 15—20 Sgr. koſtete, mußten wir in 
den letzten Jahren oft ſchon 2—3 Thaler dafür zahlen. Haben 
nun die Raupen auch in anderen Gegenden die Krautfelder 
ebenſo verwüſtet, wie bei uns, jo wird in dieſem NR wohl 
gar kein Kraut ich ſelbſt nicht für einen noch höheren Preis 
ein. 
In unſeren ſchönen Thälern werden des ſpäten und rauhen 


; Sruhlings wegen ohnehin nicht gar jo zahlreiche Schaaren 


nüßlicher Vögel heimiſch; mehrere Arten et gänzlich. Wenn 

i chul⸗ und Straßen: 
buben Eier und Brut ausnehmen und die Nejter zerſtören, 
im Herbſt aber die erwachſenen Buben ſo viele der noch am 


Leben gebliebenen Vögel wegfangen und auf den Markt bringen, 


um ſie dem ſicheren Tode in den Stuben und Käfigen zu übers 


5 Na — ſo werden von den „beiten Freunden der Boden⸗ 
kultur“, den fleißigſten Vertilgern kulturſchädlicher Thiere nur 


noch äußerſt wenige übrig bleiben, alle Früchte des Land⸗ und 


Gartenbau's aber geradezu der Vernichtung durch ſchädliche 
Infekten Preis ae 


Denn daß nicht menſchliche Hände 
allein im Stande ſind, Felder, Forſten und Gärte unabläſſig 
von dem ſchädlichſten Ungeziefer zu reinigen, daß vielmehr 


die Vögel von der Natur zur allerbeſten una bejtimmt - 


find; — das wird wohl Niemand mehr beſtreiten können, 
wenigſtens nicht der, welcher mit der Naturgeſchichte nur eini⸗ 
germaßen vertraut iſt. (Fortſetzung folgt.) 


Vom 10. bis 13. September. 
Hr. v. Stöphaſius, Sec. ⸗Lieut. im 2. Magdeb. Infant.⸗Reg. 


Nr 27 a. Magdeburg. Hr. Schubert, Lieut. u. Rechnungsrath 
a. Hainau. Hr. Böhme, Pr.emzkeut. im 1. Pof. 1 


Nr. 18 a. Rogafen. 
a Nr. 18 g. 
im 4. Niede 


Hr 
. 


Hr. Hoferichter, See.⸗Leut. im 1. Poj. 


Hr. Haafke, Feldwebel a. Lyck. Hr. Fiſcher, desgl. g. Danzig. 


Hr. Lahmer, desgl. a. Neiſſe. Hr. Gerlach, Portepeefähnr. dah. 


— —ͤ—— — 


Hr. Scholz, Wachtmeiſter a. Ohlau. Hr. Hintz, desgl. g. D 
zig. Hr. Zoch, desgl, a. Berlin. Hr. en a Dberjägt 
a. Marienburg. Hr. Gottwald, desgl. a. Freiburg i. Schl 
Hr. Lux, Unteroffizier a. Kyritz. Hr Loeſch, desgl. a. Berlin 
Hr. Kirkel, desgl. a. Cöslin. Hr. Hoffmann, desgl. a. Bomf 
Hr. Schulz, desgl. a. Neuſalz. Hr. Kreiſel, desgl. a. Neife 
Hr. Joppich, desgl. a. Grottkau. Hr. Bergel, desgl. a. Silber 

berg. Hr. Hofmeiſter, desgl. a. Crotoſchin. Hr. Graber, deagl 
a. Coſel. Hr. Schwözel, desgl. a. Brieg. Hr. Pohl, Unte 
Roß Arzt a. Steibelken. Hr. Jaite, Sergeant a. Grotlka 
Hr. Walter, desgl. a. Hirſchberg. Hr. Jabckl, deögl. a. Sagay 
Hr. Wild, desgl. a. Hirſchberg. Hr. Fauſtmann, desgl. g. Du 
ie Hr. Menzel, desgl. a. Samter. Hr. Luſtig, desgl. a. Mo 
en. Hr. Scherbering, Gefreiter a. Gumbinnen. Hr. Rudolph 
desgl. a. Breslau. Hr. Pfeiffer, desgl. a. Marienau. u 
Paſchke, desgl. a. Doberdonitz. 41 Mannſchaften Grenadien, 
Füſiliere u. ſ. w. Hr. Forſtner, Hauptmann a. Trier. 9 
Rudolph, Berg⸗Referendar a. Neurode. Fr. Direktor Nesmüllg 
a. Dresden. Louſe Bläuel a. Looswitz. Marie Kloſe a. Selten 

dorf. Hr. Tſchörtner, Rgutsbeſ. a. Berbisdorf. N 


Sodann genehmigte die Verſammlung ein Geſuch zwei! 
Unterbeamten, ihnen eine höhere Miethsentſchädigung von nit 
geringem Betrage zu gewähren. N 1 

Ungleich wichtiger war die folgende Vorlage, in welcher el 
ſich um eine anderweitige Regulirung der eädticchen al | 
ae e handelte. Hierbei ſtützten ſich die magiſten 
tualiſchen Anträge auf ein ausführliches Gutachten des Hern 
Kämmerer Zander, das in ſeiner urſprünglichen Set mil) 
getheilt wurde. Nach längerer Debatte bejahte die Verjammı | 
lung einſtimmig die Pon bfr welche eine Trennung den 
Sparkaſſenverwaltung von der Verwaltung der Stabthauptlalll 
bezweckt und ſtimmte ſodann auch ſowohl in Betreff der exit) 
Buchhalter⸗(Controleur⸗) Stelle bei der Stadthauptkaſſe, al 
auch in Betreff der Sparkaſſen⸗Controleur⸗Stelle die Bel) 
dungsfrage, jedoch mit dem Unterſchiede, daß bei letzterer Ste“ 
die erforderliche Zulage von 50 Thlr. nicht aus der Sparkoſſh 


timmung zum Beſoldungs 
ſch derſelbe an beſtehende 


ng, durch die Trennuß 
der Aemter eine Verringerung der Arbeitslaſt und damit ei 


(RNebſt drei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 


Die Verſammlung erkannte an, wie unbedingt nothwendig es 
fer, dem Geſuche Folge zu leiſten und ließ demnächſt, nachdem 
Herr Kämmerer Zander dis Bl durch welche eine 
Verzögerung der Angelegenheit herbeigeführt worden war, dar⸗ 
gelegt hatte, den Antrag dem Magiſtrate zugehen. { 

“ 1 wurden die öffentlichen Verhandlungen geſchloſſen. 


Hirſchberg, den 24. September 1867. 

Auf die im Theater ſtattfindenden 1 en der Herren 
Böhnke und Luneau machen wir das geehrte Publikum beſon⸗ 
ders aufmerkſam, da die Leiſtungen beider Herren a e 
zu nennen find, Wir hatten Gelegenheit, dieſelben am Sonn⸗ 
tage zu bewundern. Die Vorträge des Herrn B. gehören nicht 
zu den gewöhnlichen, ſondern zeichnen ſich durch maßvolle und 
doch in hohem Grade draſtiſche Komik, ſowie durch treffende 
Charakterdarſtellung und Mimik aus. Herr Luneau iſt in ſeinen 
Leiſtungen unübertrefflich, weshalb wir den Beſuch dieſer Vor⸗ 
ſtellungen mit Faden Gewiſſen anempfehlen zu können glauben. 

Wir wünſchen beiden Herren ein recht volles Haus und ein 
gute Kaſſe. ; 


bp. Warmbrunn, 18. September. Auf einem der ſchön⸗ 
ſten Punkte in unſerem Thal, dem ſogenannten „Popelberge“ 
bei Gotſchdorf, ſoll nun endlich auch eine Reſtauration, und 
99 1 im Schweizer⸗Styl errichtet werden. Schon früher wurde 
der Berg wegen der herrlichen Ausſicht, die er gewährt, und 

wegen feiner beiden intereſſanten Felſenmaſſen des lin und 

kleinen Popelſteins viel beſucht. Seitdem aber die Geblrgsbahn 
eröffnet, eine neue ui von Warmbrunn über Gotſchdorf 
nach Reibnitz führt und Poſt und Omnibus täglich 3 Mal von 
Warmbrunn nach Reibnitz und zurückfahren und in Gotſchdorf 
ein Aus- und Einſteigen geſtatten, — ſeitdem iſt der Beſuch 
des Berges ein noch weit zahlreicherer, daher auch das Bedürf⸗ 
niß einer Reſtauration ein recht dringendes geworden. — 

In den jüngſten age haben bier 1 Beſitzverände⸗ 
rungen ſtattgefunden. o iſt unter Anderem die Villa Karger 
in den Beſiß der Frau v. Dreßky aus Gräditz bei Schweidnitz 

übergegangen, der die vom General v. Moltke vor Kurzem an⸗ 
gekauften Güter gay 

Herr Cantor Adam machte vor einigen Tagen mit feinen 
Schülern einen Epen m nach der Heinrichsburg und Stons⸗ 
dorf, wo er dieſelben mit Kaffee ꝛc. bewirthen ließ. 

Aehnliche Spaziergänge unternahmen die beiden Schulen in 
Hermodorf: die mec über Petersdorf nach Wernersdorf 
und die katholiſche auf den Kynaſt und nach Saalberg, beide 
unter Theilnahme der Kirchen- und Schulen ⸗Vorſtände. Auf 

dem Kynaſt wurden ſämmtliche Kinder vom Reſtaurateur Hrn. 
Blſchoff auf das Reichlichſte und Freundlichſte bewirthet. 

Herr Graf Pe ließ am Sonnabend und Sonn⸗ 
lag jedem der verhelratheten Landwehrmänner, welche im vorigen 
Jahre den Krieg mitgemacht und I die Badekur gebraucht, 
eln Geſchenk von 4—6 Thalern einhändigen, um ihren Fami ⸗ 
lien bei der Heimkehr eine Freude bereiten zu können. 


— — ͤ b-u—V—˙ñ' ſ—ꝛę᷑ꝛ2 F —-V¾ — — ars nen.E mean ne 


In einer Zeit, in welcher für Univerſalmittel der Geſund⸗ 
eit und langen Lebens ſo viel reklamirt wird, daß man glau⸗ 
ben ſollte, es könnte Niemand mehr krank werden und ſterben, 
— iſt es Pflicht e e e von wirklich als heil⸗ 
kräftig erprobten und bewährten Mitteln Gehör zu 
geeben und das Publikum, angeregt durch die außerordentlichen 


Erfolge und die gemachten Erfahrungen über die herrlichen ö 


Wirkungen, auf ſolche aufmerkſam zu machen. 

Weit davon entfernt, nach 1 

dichteten Referenzen und Lobhudeleien zu prunken, die oft jo 
fabelhaft klingen, daß dieſelben eher Mißtrauen erwecken, vers 


weiſen wir auf die von dem Königl. Preuß. Miniſterium der 
Medizinal⸗Angelegenheiten ertheilte Gele ieee elch den 


Verkauf der Ed. Sachs 'ſchen 


Magen: und Lebens⸗Eſſenz Au 
geſtattet. Hierin allein ſchon dürfte die fichere Bürgſchaft lie⸗ 


gen, daß man es nicht mit einem Mittel zu thun hat, das 


77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
25. September 1867. i i 5 . 


chreieriſcher Manier mit er⸗ 


Charlatanerie und augenblickliche Spekulation der Gegenwart 


hervorgerufen hat, die obrigkeitliche miniſterielle Erlaubniß iſt 
erſt nach den umfaſſenſten, wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt itte⸗ 
1 unterm 31. März 1861 arch den e 


eit dieſer Zeit hat die Magen⸗ und Lebens⸗Eſſenz 


ohne in den 


1 eitungen viel von ſich reden zu 
beſcheidenen I ; 


machen in dem 


den freundlichen Winken Solcher folgen, die Intereſſe 
an der Menſchheit haben, die Wohlthaten, die Wen el 
Theil geworden find, auch anderen zugänglich zu 0 
möglichſt verbreitet zu ſehen. 


kedieiniſche Autoritäten, worunter wir den Geheimen Me 
) Frerichs in Berlin, den Kaifer- 
lichen Staatsrath und Gouvernements⸗Chef für das Medieinal“ 


u. A. nennen, haben dieſe Eſſenz geprüft und ſich höchſt günstig 5 


dieinal⸗Rath Profeſſor Dr. 


Weſen Dr. Frommer, Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. B 


über dieſelbe ausgeſprochen. 

Von P 
Uebeln befreite, wo ſich alle anderen angewandten 
los erwieſen. 


ein Geheimmittel, die 
öffentlich in den Amtsblättern bekannt gemacht worden. 


. Eſſenz unter der ſpeziellen Leitung des Apot eker 


laj 


11 Art, Magen⸗Krampf, M 
ung der Verdauung, Appetitloſigkeit, Hämorrhoidal⸗Beſchwer⸗ 


Ingredienzen derſelben ſind wiederholt 
ur 
die Bereitungsweiſe beruht auf einem Jahrhunderte alten, 
durch Familienerbſchaft überkommenen Nacht — und iſt völlig 
abweichend von anderen Darſtellungsmethoden mediziniſchen 


N irkungskreiſe als Hausmittel, durch ihren reellen a 
Werth eine ſolche Bine e gefunden, daß wir 9 25 einfach 8 

ch enug 
er zu 
en und 


rivat⸗Perſonen aller Stände liegen authentiſche Dank⸗ N 

ſagungen über die oft wunderbaren Wirkungen der Leven 1 

und e enz vor, die Leidende von jahrelangen 
* 


ittel feuchte 
Die Lebens: und Magen: Ejfenz ift os 


Samitien« Angelegenheiten 


\ eige. N f 
meg Als ehelich Verbundene a 15 allen Freunden 


Juffav Walter, Maurermeiſter, 


Alwine Walter geb. Nicolai. 
Hirſchberg, den 16. September 1867. 


Br Entbindungs⸗ Anzeige 
10868. Heute erfreute uns Gott durch die Geburt 5 e 
den Töchterleins. Schmiedeberg, den 21, Septbr. 

; Staake, Lehrer 

W155 Staake 55 Kallert. 


0 s Anz 
eute en 7 3 le al nach Gottes weiſem, 
1 . Nalhſch Yuffe ae, innigit re, Gatte, Va: 
95 und 109 11 55 der Freib auergutsbefitzer 


art Gottlieb Pätzold, 


En kurzem Krankenlager in dem Alter von 57 Jahren 8. M. 
aneh zeige widmen Freunden, Verwandten 
& a deten in der e mit der Meldung, daß die Beer 
di des 10 Entſch ER Donnerſtag, den 26. d. Mis., 
= ags 1 Uhr ftattfindet, N 
Nieder⸗Kau 0 den 22. September 1867. 
A. Eliſab. Ba! d, eier Kluge, als Wittwe, 
ne Heinri elm, ee ee Kinder. 
Johanne Patel b Geisler, Schwiegertochter. 


8 Heute Nachmittag 1 ¼ Uhr endete ein fanfter Tod nach 

jahrelangen, ſchmerzlichen leiden das Leben unſers theuern 

85 Ger Ve Schwiegervaters und Bruders, des Kaufmann 

Ferdinand Tileſius, 

im beinahe vollendeten 68 ſten Lebensjahre; was, um ſtille 

eilnahme bittend, ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit 

ganz ergebenſt anzeit en: 

; ie e Wirten benen. 
ble in Schl, den 23. September 1867. 

e 


Di Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


S Dre ne nf 


Worte der Wehmuth 
G1 das ferne Grab unſers einzigen Sohnes 


u ſt av Herrmann, 
5 Be utsbeſigers Herrn Reimann zu Peiswitz, 
5 ar bei der 25 ⸗Schwadron in Ohlau, geſtorben dort im 
8 auch au der Cholera den 25. September 1866, bei der 
Wr Wiederkehr des . 


ute fühlen Wir den Tram 

Se e lee Del 1 
ir i 

denn ir füllen u un wen e Em 


Da er wieverkehrt der ſchwere Tag 
Wo 9 15 sohn der Cholera er ag. 


Denn Deine Treue, Deine Kindesliebe 
Hat uns hier ja ſtets fo ſehr erfreut 
Und aus freiem reinem enstriebe 
Hatt'ſt Du Dich dem Vater a be 2 

! wie träumten wir 5 
Von dem freudig frohen idee 15 


r ab! in 1 Got 89 85 und Willen 
en ſchon 5 


Si a 1 70 Ende räne 10 Ken 
8 6 Gb 4: alen 5 

Troſt und Auverkäf im Schmerze N iin. 
Als mit Dir vereint ich vor vier Jahren 
Trauernd Deiner Mutter Grab umiſtand, 
Ahneten wir nicht, daß 18 ne 
a 0 bald ik ge Vate 

ird der Himmelsvgter ru 5 
Daß in Ohlau würde fein EX 1 

ür die 9 hat Erſatz gefunden 
Hin damals ſo fehr a Herz, 
am es 1 bee 5 0 

mit mir den en Treunungsſchm 

Dir wird Deiner Kinde lich be Loh 125 en 
Jetzt gewiß zu Theil an Gottes Thron. 


Dort wird unſer Aug‘ Dich Pa nden, 
Das fo viel A 0 Galen m chgeweint; t 

a dort werden wir im gi t erkennen, 

ie es Gott ſo gut mit Dir gemeint, 
Daß er früh Dich allem Leid entnahm, 
Dieſes ſei uns Troſt im Schmerz und Gram. 


Denn wir hier uns ſchmer Hic e du Dir ſehnen, 
er fo fern von uns im Grab e ru 

Stille der Gedanke unſre Thränen: 

Guſtav hat es 7 etzt auf ewig gut, 

Dort in jenen lichten Bi an 

Werden wir uns Alle wieberf 


Peiswitz, den 21. September 1867. 


1 


10860. Worte des tiefſten Schmerzes 
am Todestage unſers geliebten Gatten und Vaters 


Carl Ehrenfried Nolke 


aus * 


Se am 28. Ju 1806 un dot 
dzuge am ul am Typhus, in 
in einem Alter von 23 Jahren 
ir 1 1 ſchon 00 279 in de Erde, 
iebter G u; 
Der | 5 0 ui 22 und W 
x Gott nun in der ſel gen Ru 
Dir vor feinem, ew gen Thron 
iegeslohn. 
Treu gel fet, tapfer mitgeſtritten 
Pr im K Reise, Du für's theure Vaterland ; 
oft war mit Dir, er hat erhört die Bitten, 
at Kriegs⸗Gefahren gnädig abgewandt, 
u nach ve von Kugeln ſchwer getro en, 
Doch unerhört blieb auch mein freudig Ho en. 


Der große Gott — er ſchickte eine Seuche, 
Die nahm unſern guten Vater we 
Er a e von uns in großer Pele 
ten nicht an Ken Grabe ſtehn, 
ö Gang mit keinem Kranz bedecken, 
Auch 2 Dein Grab mit Mamen 77 beſtecken. 


Die tieftraueruden Eltern. 


nah beim 47, Infanterie 
Er. farb nach glück 80 e a 
g in We 


’ 
! 


Nun ummre fanft im Schooße fremder Erde 
Pen Wi wird Ka vor Aae Je ehn; 
25 ruheſt nun von jeder eg chwerde 
Und ſchau'ſt auf uns en es Hume Höhn, 
Und hört einft unſer Auge a 5 weinen, 
Dann wird uns Gott auf's Neu' mit Dir vereinen. 
Mieder⸗Würgsdorf, den 21. September 1867. 
g Die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanne 1 geborene Engler 
nebſt zwei Kindern. 


Zum Chem: Andenken 


unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders 


Karl Friedrich Wilhelm Posner, 


eboren den 8. December 1836 zu Ober: Baumgarten, Kreis 
Vollenhain, U en der 8. Cm. 7. baue e afanerie 
3 ments, Bataillon Hirſchberg. 

Er ſtarb 14 Tage nach feiner Heimkehr aus Glogau, in den 
Händen ſeiner geliebten Eltern, zu b S 120 der Sei⸗ 
nigen den 26, September 1 an der d. 


10858. 


Ein geh iſt ſchon 0 
92 u, geliebter S 

Erlagſt den 75 5 1 
Und weilſt an Gottes Thron. 


DET Sohn, En ſchmerzeſt 


G ſehr In ang ach herteſ 
o ſehr 
Bei Deiner Be = 


Nicht ſollte dieſe ET 
Bei uns die te 5 
u Gott da ſo f kehren, > 


Dort, zu der Seligkeit. 


G den Geſchäften 

a 1 0 a Anden, eit ab, 
r eine arten 

und legte Did ii 


Du 9 5 1 . a 


es Vate 
a dacht'ſt nicht, "2 and 
Na Sad e 0 


Aid Übel. 8525 wie bange 
am 5 einer. 8 1 10 

ier gar ſchweren Stunden 
Mia ah Van tteues Herz. 


Du ſollt' 60 auf dieſer Sehen 
Pe 1 1 EN 
er u 1 en werden, 
eil Gott Di 5 ieber hat. l 


An Deines Bruders Grabe 
Aut Du, geliebter Sohn, 
Drum abel ſanft und abet 
Euch dort an Gottes 10 


20, 20 Blei, Liebe klag 
helm, ach zu A 15 
aft verzaget, 


Die 5 
Daß Wilhelm iſt nicht mehr. 


2013 — 


br jo fern, 

befehlen, 

Geh'n Gottes Wege gern. 

Gewidmet von ſeinen Eltern und Schweſtern; 


„S. Posuer als Vater. 
„Ni. Posner geb. 5 als Mutter. 
85 Ehriſttaue perehelichte Henſel, 
N. verehelichte Flamm, 
— 955 Posner, 
Sex verehelichte Menz, 
A. A. Hense Se Nacıen 
ner, 


4. 5 ln als Schwäger. 
Ba den We September 1867, 


10856 Am Jahrestage 
des Todes unſerer guten Pflete⸗, Schwieger⸗ u 
Großeltern, des geweſenen Freigärtner 
Johann Le iedel 
zu Schönthäl 5 
geſtorben den 18 September 1868 and ſeiner Ghee 
Joh. Eliſabeth geb. rn 
geftorben den 20, 0. September 1866. 
Schon ruhet Ihr, dem Lelbe nach, ein Jahr in bu 
ler Grabeskammer, 
Doch Euer beſtes Theil weilt IE in. jenen fügen 


Wo ew'ger Fried“ — 


igt nl Stunbe 


öh' 
der Femme Loos fuͤr tuen 
Erdenjammer, 


als Schweſtern. 5 


Pa 


Wo nicgende heben NE und Frechen 9 - 


Wo kein erſchaffner Geiſt war ae zwiſchen dür 


Wo nur ein unaufhoͤrlich Wachſen an Gottsähnlichkeit, 

Und wo die ew'ge Liebe Alle, AN’ umſchlingt als Brüder, 

Die ſchon auf dieſer niedern Erde ihrem 
geweiht. 


Für all die Lieb’ und Treue, die Ihr uns geweiht, 


5 
Dienfte ſich 5 
Wir gönnen Euch von Herzen aller Seli en güne, 


Für Euern Tugendſinn, für Euer redlich, fene Er 


irken, 
Für allen Segen, den auf une Seenehapnen I 
ge ſtreut! 2 


Mit untgbarer Schrift ſteht 1 unten Bun 1 
unſer Dank⸗Atar; 


Und lebenslang iſt Euer Grabesh 
Und, wenn wir einft des Lebens lehten Schrilt vollendet, 
Bringt jedes Herz Euch erſt det Liebe volle Opfer dar! — 


Ober⸗Hohendorf, den 20. September 1867. 
Ehr. Kuttig nebſt Frau u Kindern. 


10935. Andenken der Liebe 

5 bei der Wiederkehr des an. unſerer guten Mutter, 
ER u der geweſenen Frau Jauergutsbe itzer 
Chriſtiane Wollſtein, geb. Tasler, 


in Erdmannsdorf. 


Wieder bluten unſ're Herzen, 
Denn es bricht der Tag Frein, 
Wo Du von der Erde Schmerzen 
Gingſt zum Vaterhauſe ein; 
Laß von jenen lichten Höh'n 
Stets uns Deinen Geiſt umwehn. 
Deine letzten Tage waren 
Vielgetrübt, nach Gottes Rath; 
Denn Du ſtandeſt an den Bahren 
weier Kinder. Dich ſchlug hart 
ener Würger; doch Dein Herz 
uht jetzt aus von allem Schmerz. 


Gute Mutter ſchlaf in Frieden, 

Geb' Dir Gott an 1 Thron, 
Beſſer, als die Welt hienieden, 
Deiner vielen Mühen Lohn. 

Undank giebt's im höhern Licht 
Bei dem Gott der Liebe nicht. 


Die betrübten Kinder. 


10859. Denkmal der Tiebe 
am Jahrestage des Todes meiner lieben Tochter, Frau 


Ehriſtiane Erneſtine Geisler 
5 geb. Hamann, 
geb. den 18. Oktober 1841, geft. den 25. September 1866. 


Schon ſchwand ein Jahr, ſeitdem der Engel 
Mild lächelnd zu Dir niederkam, 

Und Dich aus dieſer Welt voll Mängel 
Mit ſich zur ew'gen Heimath nahm. 


Dein denkt mit wehmuthsvollen Thränen 
Ein tiefbetrübtes Mutterherz, 

Und a Ir Alb all ihr Sehnen 
Geht unabläſſig himmelwärts. 


3 A konnte nicht mit Mutterpflege 

ir helfend nah'n und warten Dein, 
Nicht einmal auf dem Scheidewege 
Dir liebende Begleitung ſein. 


Dein Kindlein mußt'ſt Du ſterben ſehen, 
Weil keine Rettung nicht mehr war, 
Eh’ Du die an a mußt'ſt gehen; 
Dein Bett wurd’ auch zur Todtenbahr'. 


Ach, wie gern hätt'ſt Du hienieden 
Noch gewirket und geſchafft, 

Uns zum Heil und Dir zum Frieden 
Immerdar mit rüſt'ger Kraft. 


O, ſo wohne denn in Frieden, 

Droben in den lichten Höh'n, 

0 der Schlummerſtatt der Müden, 
is wir dort uns wiederſeh'n. 


5 „Die trauernde Mutter: 
Joh. Jul. Neugebauer in Langhelwigsdorf. 


10857. Wehmüthige Erinnerung 
unſers in Gott ruhenden geliebten Vaters, 
des Bauergutsbeſitzer 


Karl Gottfried Neugebauer. 


Er ſtarb den 27. September 1866, alt 69 Jahr 3 Tage. 


Schon iſt's ein Jahr ſeit jener Schreckensſtunde, 
Da unverhofft Dein Aug' im Tode brach; 

Noch brennt ſo heiß der bittern Trennung Wunde 
Und ſtille Wehmuth folgt Dir klagend nach. 


Hart war der 1 und groß war unſer Jammer, 
Verwaiſt, verlaſſen ſollten wir nun ſein; 

Wir 110 weinend um die letzte Kammer, 

Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein. 


Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 
a. Du für uns geſorgt zu jeder Zeit, 

ie liebend hat Dein gm für uns geſchlagen, 
Und nun es brach im Tod, welch bittres Leid. 
Gottes Hand hat mich ſehr hart geſchlagen, 
Den Gatten, Tochter, Enkelin in Uns Zeit 
Hat man hier zur öden Gruft getragen; 
Wer wiegt meinen Schmerz, mißt unſer Leid? 


Doch wollen wir deshalb nicht troſtlos klagen, 
Wie die, ſo ohne alle Hoffnung ſind; 

Einſt wird auch uns der ſchöne Morgen tagen, 
Wo keine Thräne mehr vom Auge rinnt. 


Nun weilſt Du froh in jenen Himmelszelten, 

Wo ſel'ge Geiſterſchaaren um Dich ſtehn; 

Gott wird Dir dort die Liebe reich vergelten, 

Dort werden wir dereinſt Dich wiederſehn! 

. Die trauernde Wittwe: 
Johanne Juliane Neugebauer, 
nebſt Kindern. 

Langhelwigsdorf, den 25. September 1867. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 25. September 1867 findet 


ein Concert 


des Tonkünſtlers Ringe auf dem Glas⸗Euphonion ſtatt. 
Entree 2½ ſgr. Anfang 4 Uhr. 0 
Ein 2te3 Concert findet nicht ſtatt. Gymnaſiaſten zahlen 1¼ gr. 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag den 26, und Freitag den 27, September finden 
auf Verlangen noch zwei Vorſtellungen des Phyſiognomen und 
Geſangskünſtler Robert Böhnke und Athleten Hrn. Char⸗ 
les Lunequ ſtatt. Programm ſtets neu. Das Nähere die Zettel. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7% Uhr. Ende 9%, Uhr. 
Kaſſenpreis: 1. Rang 7½ ſgr. 2. Rang 4 ! r. Gallerie 2 ſgr. 
Billets zum 1. Rang a 6 ſgr., zum 2. fan a 3 ſgr., ſind 
in der Conditorei des Herrn Edom und im Theater⸗Local bis 
5½ Uhr zu haben. 75 
Kinder in Begleitung der Eltern auf den 1. Platz 3 for, I 
auf den 2. Platz 2 ſgr. Nobert Böhnke, 1 


| Soeben ift erſchienen und in der M Rosen- 
| thal’schen Buchhandi (Julius Berger) 


| zu haben: 


Max Wirth's illuſtrirter dentſcher 


Gewerbskalender 


für 1868 


unter Mitwirkung von f. Knapp, R. Karmarfch, R. Müller, 

Heinr. Meidinger, P. Polley, erm. rolhe, J. C. Nriegk, 

Heinr. Jirzel, Aug. Feierabend, Jriedr-Herſtäcker und Anderen. 
Preis 10 Sgr. 


Juhalt des Gewerbskalenders für 1868. 
J Notiz = Blätter und ver⸗ 


miſchte gewerbliche Mit⸗ 
5 Hen 


19) Fiefünfte Welt ⸗Induſtrie⸗ 


N 
| 


| 


Ausstellung zuParis 1867. 
Mit Illuſtr. 

3) Ein wildgewordener Hand⸗ 

werksburſche. — Mit Il⸗ 

lluſtrationen. 

4) Fortſchritte und neue Ge⸗ 
Iltngen des Genoſſen⸗ 
e 

5) Die Verkettung der Ge: 


perbe. ö 
6) Gährung, Fäulniß und 
Diesinfection. 


) Heinrich Moſer auf Char: 


ottenfels und ſeine Waſſer⸗ 


werke im Rheinfall. — Mit 


Portrait. 


19) 10 Kochſalz im Völker⸗ 
leben. 
Gewerblicher und literariſcher Anzeiger. (10873 


5 


Mittwoch, 


9) Wanderungen durch deut⸗ 
ſche Induſtriebezirke. II. 
e e 
und Peter Haſenklever. 

10) Die Cramer: Klett'ſche 
Maſchinenfabrik in Nürn⸗ 
berg. — Mit Illuſtration. 

11) Zur Geſchichte der Baum: 
wolle und Baumwollen⸗ 
manufactur. 

12) Geſundheit in der Werk⸗ 
tätte. 

13) Ueber die unter den ge⸗ 

werbtreibenden Klaſſen 

herrſchende 1 

14) Vergleichende Münzta⸗ 
bellen, nebſt Intereſſen⸗ 
rechnungen. \ 

15) Alphabekiſches fen d 
niß der wichtigſten Meſ⸗ 
ſen und Jahrmärkte. 


den 25. huj. A. 8 U. 
e 


10890. Das Quartal der ee J für Warmbrunn u. 
Umgegend ſoll den 30. September 


10954. 


5 


867 zur Stadt London in 


} Warmbrunn, Nachm. 2 Uhr, abgehalten werden, welches den 
Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. Um pünktliches Er: 
ſcheinen erfucht der Vorſtand. 
10559. Die Schmiede⸗J nung zu Goldberg wird Montag 
den 7, Oktober in der bisher üblichen Weiſe ihr Michaeli⸗ 
uartal abhalten, wozu alle auswärtigen In nungsgenoſſen 
fteundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Königl. Niederſchleſiſche Märkiſche 
10891. Eiſenbahn. 


1 Auf Anordnung der Königl. Direction der Niederſcheſiſch⸗ 


Märkiſchen Eiſenbahn ſoll die An⸗ und Abfuhr der auf den 
Stationen Dittersbach beziehungsweiſe Ruhbauk der Schle⸗ 
ſiſchen Gebirgsbahn mit der Eiſenbahn ankommenden, oder von 
dort abzuſendenden Eil⸗ und Frachtgüter, ſo wie die Ueberlaſ⸗ 
ſung der e nicht rechtzeitig in Empfang genommener 
Güter im Wege der Submiſſion verdungen werden. 

Termin hierzu 1 auf Montag den 7. Oktober d. 9 15 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokale der Ober⸗Güter⸗Ver⸗ 
waltung auf hieſigem Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem 
Ag die Offerten frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Uebernahme der An: und Abfuhr 
„der Güter in Dittersbach reſp. Ruhbank“ 
eingereicht ſein müſſen. ; 

Die Submiffions=Beoingungen liegen in den Bureaus der 
Stations - Vorjtände zu Dittersbach und Ruhbank zur Einſicht 
aus, auch können Abſchriftten davon gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien von dem Unterſchriebenen bezogen werden. 

Berlin, den 20. September 1867. 

Der Ober: Güter: Verwalter. 


ö Befauntinachung. ; Br 
Die 2te Warmbrunn⸗Hi 1 ee wird von jetzt 
ab bereits um 8 ¾ Uhr Abends aus Warmbrünn abgehen u. 
um 9½ Uhr Abends hier eintreffen. 
Hirſchberg, den 23. September 1867. = 
Königl. Poſt⸗Amt. gez. Rößler. 


© Guts Verpachtung. 


Das der bieſigen Stadt⸗Gemeinde gehörige, in der unmit⸗ 
telbaren Nähe der Stadt, an der Schleſiſchen Gebirgsbabhn 
belegene Dominlal⸗Reſtgut Partau, im Umfange von circa 
320 Morgen, worunter 90%, Morgen Wieſen und Gräferei, 
fol vom 1. Juni 1868 ab auf 12 Jahre im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Dienftag den 15. Oktober, Nachmittag von 3 bis 
5 Uhr, im Magi e a eee im Nath⸗ 

auſe hierſelbſt 
anberaumt und laden Pachtluſtige dazu ein. 85 

Im Bietungs⸗Termine iſt eine Caution von 500 rtlr. für 
die Dauer der Pachtzeit eine Caution von 1000 rilr. in Preu⸗ 
4 55 Staats papieren zu erlegen. 


e Karte von dem zu verpachtenden Terrain und die Pacht⸗ 5 
bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus. 


Von Letzteren werden wir auf Erfordern gegen Erſtattung der 
er 1867. 


den 12 Septem 
Vogt. 


kann erfolgen. 
a gi ſt rat. 


üer, 
D 


Bekanntmachung. 2% 
10 2 u dem Concurſe über den Nachlaß des am 17. No⸗ 
vember 
Erlebach bat die verebelichte Blechſchmied Neigenfind, 
Johanne geb. Erlebach, von Petersdorf, im Beitritt ihres 
Themannes nachträglich eine Forderung von 4 rtl. 15 for. 
angemeldet. 5 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 

auf Mittwoch den 9. October 1867, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗ 
Zimmer Nr. I. unſers Geſchäfts⸗Lecales anberaumt, wovon 


die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in = 


Kenntntß geſetzt werden. = 
Hirſchberg, den 9. September 1867. i 
önigl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 
8 Der Commiſſar des Concurſes. 


Bott. 


zu Arnsdorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph 


Copialien Abſchrift geben. Auch die Sehnen g des Gutes 


10542 


as Bekanntmachung. 


Am heutigen Tage iſt ein von auswärts hierher gekommener 
Hund erſchlagen worden, welcher eine große Zahl Hunde gebiſſen 
hat, von denen jedoch erſt drei ermittelt worden find, u. welcher 
bei der thierärztlichen Section für toll erklärt worden iſt. 

In Folge deſſen haben die hieſigen Hundebeſitzer ſofort die 
Vorſchriften in unſerer Bekanntmachung vom 18. März 1866 
und in der Polizei⸗Verordnung vom 22. Januar 1866 bei Ver⸗ 
meidung der darin angedrohten Strafen und Nachtheile zu be⸗ 
achten; jene ordnet das Einſperren u. feſte Anlegen der Hunde 
durch 9 Wochen an, dieſe, daß kein Hund auf öffentlichen 
Straßen oder an Orten, wo das Publikum ſich aufhält, verkehrt 
oder zu verkehren pflegt, angetroffen werden darf, der nicht mit 


eeinem aus Draht beſte enden, über die Schnauze des Hundes 


korb verſehen iſt. 
Hirſchberg, den 18. September 1867. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


10834. Bekanntmachung. : 
„Zur Vergebung der Verpflegungs⸗Bedürfniſſe für das Königl. 
Garniſon⸗Lazareth pro 1868 haben wir einen Submiſſions⸗ 
Termin auf ö 
: den 4. October e., Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
„Die Lieferungs⸗Bedingungen können vorher oder im Termin 
in unſerem Bureau eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 21. September 1867. f 
Königliche Lazareth⸗Kommiſſton. 
Freiwillige Bubhaſtation. 

Das den Gottlieb Eruſt Mielchen'ſchen Erben gehö⸗ 
rige Reſtdauergut Nr. 62 zu Mittel⸗Leipe, abgeſckätzt auf 
2233 Thlr. 10 for, zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in 
unſerem Bureau II einzuſehenden Taxe, ſoll am 

8. October c., Vormittags 11 uhr, 
an unferer ordentlichen Gerichts ſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jau, den 6. September 1867. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


N lößer = Verkauf. 


Von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage ſoll in den nachſtehend 
benannten Forſt⸗Revieren der Oberförſt rei Petersdorf die 
bei jedem Reviere 1 8 Zahl Klötzer in Looſen an den 
Meiſlbietenden gegen bagre Bezahlung in Preuß. Gelbe ver⸗ 
kauft werden, und zwar: 

Im Revier Petersdorf: 
den 1 October 1867, früh von 9 Uhr an, 
in der Scholtiſei zu Petersdorf 2898 Stück Kloͤtzer. 
Im NMevier Neugräflich: 
zu derſelben Zeit und an demſelben Orte 
Der 195 Stück Klötzer. 

Im Revier Seiffershau: f 
den 8. Detober 1867, früh von 9 Uhr an, 
, 4712 Stück Klöger. 
Die näheren Kaufsbedingungen, ſowfe die Lagerplätze dieſer 
Klötzer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der Kanzlei der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren. 

52 Hermsdorf u., den 13. September 1867. 
Reichsgräfl. eee Freiſtandes herrliches 


ee das Beißen ſchlechterdings hindernden Maul⸗ 


gez. Vogt. 


ameral: Amt. 


VV 


Spieltiſch, Naͤhtiſche, Kommoden, eine 


10818. In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut unter Nr. 97 
die ſeit dem 1. September 1867 unter der 1. 2 Greiffeg 
berger Gasfabrik' zu Greifenberg i. Schl. beſtehende offe 
Handels⸗Geſellſchaft eingetragen worden. Die Geſellſchafter fin 
J., der Kaufmann Wilhelm Rößler, 
2% der Kaufmann Otto Keferſtein, 
3., der Kaufmann Paul Lehmann, 
4., der Zimmermeiſter Otto Lorenz, 
ämmtlich zu Greiffenberg. f 
Zur Vertretung der Geſellſchaft find nur zwei Gefellichafte 
in Gemeinſchaft, wenn es ſich aber um an oder V 
äußerung von unbeweglichem Vermögen der Geſe 


10522. Freiwilliger Verkauf. 5 

Nachbezeichnete, den Erben des bier verſtorbenen Tifälen 

Julius Klinkert gehörige Grundſtücke: . 

1, das Haus Nr. 251 zu Freiburg, 

2, das Haus Nr. 71 zu Zirlau, 9 

abgeſchätzt erſteres auf 5107 rtl. 6 fur. 7 pf., letzteres au 

220 rtl. 27 . 6 pf. zufolge der nebſt Bedingungen in un 
ſerm Bureau einzuſeher den Taxen, ſollen 6 

am 3. October 1867, Vormittags II uhr, | 

an der Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſtbietenden it, zwal 

einzeln verkauft werden. 3 

Freiburg, den 11, September 1867, 1 

Königliche Kreis⸗GerichtsKommiſſton. 


1 
) 
] 
| 


von 9 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zun 
ſchwarien Roß hierſelbſt eine große Anzahl gun 
ter Meubles, darunter Sophas, Kleiderſchraͤnke 
Glasſchraͤnke, gute birkne Stühle, Bettſtellen 
Klapptiſche und runde Tiſche, 1 an 

att 


gute Federbetten, Geſchirr und Hausgeraͤth 
ſowie einen eiſernen Ofen und dergl. meht 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigerh 
wozu Kaufluſlige eingeladen werden. 1 
Warmbrunn, den 20. September 1867. 


— — — 


Das Ortgericht. Kölling. 1 

10850. Auktion. i 9 4 

Montag den 30. September c. ſollen von Nachmittag 
1 Uhr ab im Maurermſtr. Herrn Becker'ſchen Haufe, in det 

Wohnung des Königl. Hauptmanns Herrn von Gi yk 1 

eubles von Mahagoni, als: Schr ib 1 


anz gut gehaltene eib 1 
ae Sopha, Kleiderſchrauk, Komoden, Tiſcht Mi 
Stühle, Spiegel und noch andere Hand: und Küchen } 
geräthe, merttbietend gan 110 0 ahlung verkauft mer 

Löwenberg, den 20. September 1867. \ 


Schittler, kiten gonna, 


a 10 Be Kam an fe at, 
115 415 4 Tiſche, 8 N 1 Wolf für Tuch⸗ 


1 
Li EL, den 9. Oktober 55 8 Vormittags 11 uhr, 
werde ich in der een en enen⸗Anſtalt zwei alte metallne 
Pumpen der Waſſerleitung, nebſt den dazu N Röhren, 
gegen baare Zahlung ver 1 5 
N erg, den 3 September 1867. 

Im es des 5 ea Gerichts 


Korbruthen = Verkauf 


1 im öffentlichen Bietungstermine ſollen am 15. Oktbr. e. 
n a Met des Dom. Mauer, Vorm. 9 Uhr zu Mauer u. 
i b, die des Dom. . dt Nachmittags 3 Uhr zu ele 
1999 werden. Die N werden im Termin bekannt 
Die 08 


e des 23. un 1867, 


uc tion. 
erichtlichen Auſcahe werde ich Montag den 30ften 
e 0 von Vormittags 10 Uhr ab, im Schmidt⸗ 
ſchen Aae in Alt⸗Gebhardsdorf zwei braune Ackerpferde, 
ö 0 20 Jagen und verſchiedene Ackergeräthſchaften öffentlich ge: 

00 leich bagre Zahlung verſteigern. 
| ok, den 17. September 1867. 
Kettner, Ger. Secret. 


Pacht ⸗Geſuch. 


oder Deſtillation wird bald zu 
0 hel geſucht. Adreſſen unter 
P. poste restante Reichenbach 

in Schleſien. 10933. 


"0... Bu verlaufen oder zu vertauſchen. 

10772. Das auf der Hellergaſſe Nr. 8 befindliche Hans, 
1 = ae Ra de ; An 
1 um, ne roßem Garten, iſt zu verkaufen 

Au Laus am Marke zu vertauſchen. 


Jur gefälligen Beachtung! 


10885 5 in beſter Lage und an der Chauſſee gelegener 
. e mit 18 Morgen Grundſtück it preismäßig 


zu verkaufen Kan auch zu Neriulchen auf eine 
Waſſermühle, gute L 1 5 11 0 ausdauernde Kraft, 

Ha von 8—10000 ktl., wir ünſcht. 
es durch Herrn Buchbinder Fiebig in Löwenberg. 


10 
1 


0 


- ar 


gen zu übergeben gedenken. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 


10893. Herr Brunnenbaumeiſter Beer 


Danklſagung en. 
10941. Herzlichen Dane ſage ich hiermit allen Denen, 
welche mir bei dem Unglück freundlich beigeſtanden haben, 
das mich am 27. Auguſt d. beim Hirſchberger Eiſenbahn⸗ 
damm un des Vorüberfahrens eines Zuges traf, indem 
mich die ſcheugewordenen Pferde unter das Fubtiverf riſſen 
und der 80 Err. ſchwere Wagen über meinen Körper ging. 
Die menſchenfreundliche ga: der Familien des Gaſtwirths 
errn Jeuchuer aus Hirſchberg 92 5 Hr Schwa Mie des 
auergütsbeſitzers en allen I cholz aus Altkemnitz, 
I die vortre äh en ärztlichen Rathſchläge des Herrn Dr, 
Jahn aus Berthelsdorf achs aus Keen 
werden mir lebenslang N ſein, Allen, Allen, die 
A e bei a haben, nochmals meinen herzlichſten 
Dan Friedeb erg a. Q., den 24. September 1867. 
Ser Schaffner Auguſt Friedrich, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


Bekanntmachung. | 
Der Omnibus geht von jetzt ab früh um 
8 Uhr nach Schmiedeberg. 


Friedrich Käſe. 


10757. An alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an 
mich zu entrichten haben, die ergebene Bitte, mir ſelbige bis 
zum 2. Oktober einhändige a zu wollen; da ich dann die 
alt 1 ohne längeres Ziel einem Herrn Rechtsanwalt 
Übergebe 
Hirſchberg, den 17. September 1867. 
Marie Brattke. 


10870. Wir ſuchen für Hirſchberg eine ſolide Verbindung, der 
wir den alleinigen Verkauf unſerer Handnähmaſchinen, welche 
auch mit Fußbetrieb eingerichtet find, unter günſtigen Bedingun⸗ 
— Refleetanten belieben ſich in 
ankirten e u wenden an 
. Klebiſch & Co., Hambur 
Genie: gen 900 ar e Fabrit 
d. H. Heinrich Pollack & Co. 


Bekanntmachungen 


in alle exiſtirenden Zeitungen und 

ohne Preiserhöhung tägli ge Ae OR 
Zeitungs Annoncen 

Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 

Belag über jedes Seat Rabatt bei größeren Kuchen 

Compl. Inſertions⸗Tarif gratis und franco. N 


Uebertriebener Egoismus! 


daß lein erg at in sen Wart 
angezeigt, daß nur er allein berechtigt ſei, gußeiſerue u 
metallue Röhre zu legen. Obglei ern Beer bereits 
eine wohlverdiente Abfertigung in diefer Sache zu Theil ge⸗ 
worden iſt, ſo verfehle auch ich nicht ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich Aufträge zu ö und metalluen Röhrlei⸗ 
tungen Aber eme und dieſelben gewiß zur ben ei 
ausführen werde. Hat denn Herr Beer überhaupt ſich einer 
W iert een ee 1 1 1 
23. mber 1: 
Thomas, Kupferſchmiedmeiſter. 


und H 


10623. 


1 8 5 


107782. 


ben fai 


PRELLLEREELEELIEELELEITEETES 

Für Knaben, welche bereits confirmirt u. 685 
demnach nicht mehr ſchulpflichtig find und bei cz 
den für den Handwerker, Fabrikanten und Land⸗ & 
wirth namentlich in den Realkenntniſſen fo ſehr & 
geſteigerten Anfprüchen ſich durch Privatunterricht ® 
weiter ausbilden wollen, beabſichtige ich, dieſen S 
Unterricht von Michaeli c. ab in meiner Wohnung & 
während der Stunden, in welchen meine Penſtonäre G 
im Gymnaſto unterrichtet werden, zu ertheilen und 
zwar in der deutſchen Sprache, im Rechnen, in 
der Geometrie, im Zeichnen und Schoͤnſchreiben, 
in der Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte, 
Phyſik, Chemie und franzöſiſchen Sprache. 

Das Honorar betragt für den Monat 2 Thlr. 

Schülern von auswärts werden mehrere hieſige 
Familien bereit fein, entſprechende Aufnahme und 
Pflege zu gewähren. 

Jauer, den 16. September 1867. 

Der Lehrer J. Franke, Vorwerksſtr. 59. 
SPEELELSLEELEICHELELCELELEELEES 


An maß ung. 


Im Gebirgsboten No. 75, Annonce 10582, will der Brun⸗ 
nenbaumeiſter W Beer von hier mich dadurch in wieinem 
Geſchäft verkürzen, indem er ſagt, nur er allein habe 
das Recht, metallene und gußeiſerne Röhren zu legen. 
Herrn W. Beer diene hiermit zur Nachricht, daß ich ſeit 
dem 18. April 1839 berechtigt bin, Röbrieitungen zu machen 
und Pumpen jeder Konſtruk ion zu bauen, was auch ſeit dieſer 
geraamen Zeit in größtem Maßſtabe geſchehen iſt und ferner⸗ 


in geſchehen wird. ggelin 
0 0 Glockengießer und Epibenbaun ier 


Hirſchberg. 
25 Thaler 


fi ere ich Demjenigen zu, der mir ſolch ein erbärm⸗ 

iches e Subjekt Ang ehen daß ich es zur 

gerichtlichen Verautwortung ziehen kann, welches 

mir in meiner Een ohne Grund und Urſache zu 
p 


ſchaden ſucht, reſp. ſchon geſchadet hat. 
a F. Gutman u, Klempuermſtr. in Warmbrunn. 


Einen Penſionsort in Breslau, 


in welchem Endesunterzeichneter ſeinen Sohn wohlverſorgt 
weiß, empfiehlt derſelbe aus Ueberzeugung und theilt auf An⸗ 


fragen das Nähere mit. \ 
10831. Kaufmann Haenschke in Waldenburg. 


10885, Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt auf der Vor⸗ 
7850 ee (vor dem Liegnitzer Thore) im Gaſthofe zum deut⸗ 
er. Pohler, Juſtizrath u. Notar in Jauer. 


10942: Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die am 


Sc Sch 


& 


ISSLPELE 


ccc 
ech 


Abende des 16. d. Mts. auf dem Felde gegen den Häusler 


Lachmann in e und deſſen Schwiegerſohn ausge⸗ 
prochenen ehrverletzenden Reden zurück und erkläre beide für 


— 


vollig unbeſcholtene und rechtliche Männer. 


Aüguſtthal, den 21. September 1867. 
Ehrenfried Klotzler. 


u > 


18 


An Magenkrampf, Verdauung 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doe 
empfohlen und 5 Näheres aus einer Broſchüre, welche in 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein du 
den Apotheker Doecks in Barnftorf (Hannover) verabfol 


Dank! 


Hoffnungslos, von allen Aerzten aufgegeben, lag ich darm 
der, mehr einer Leiche, als einem menſchlichen Weſen Ahnlid 
Mein Mann und meine Kinder ſchrien vergebens ein ganz 
Jahr und 8 Monate lang um Hülfe! Da ſandte mir Gott 
Ihnen, Verehrteſter, einen rettenden Engel, jo daß ich ni 
nur in 8 Wochen vollſtändig wieder hergeſtellt wurde, 15 

egenwärtig Speiſen vertragen kann, welche ich vordem il 
gabe vertragen können. Tauſend, tauſend Mal Dank dm 
Barmherzigen in der Höhe, der Ihnen ſolche Erkenntniß verlie 
hen hat! Täglich bitte ich zu meinem Schöpfer, er wolle S 
mit Ihrer Familie noch lange, lange erhalten, damit Sie no 
vielen Magenkranken mit Ihrem Medicamente ein Retter ver 
den mögen, wo andere Aerzte von ihrer Kunſt in Stich gelq 
ſen werden. „ 
Die Anſpänner Sophie Eliſabeth Krackau, 

geb. Nunzel. 


Pretzien, (Reg.⸗Bez. Magdeburg), 2. September 1867. 


10823. 1 = N BE 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Nachdem ich meinen Wohnſitz von Nieder⸗Bögendorf nad 
Schweidnitz (Vorſtadt Kletſchtau) verlegt habe, erlaube ich 
die ergebenſte Anzeige, daß alle Sorten Dreſchmaſchinen, H 
ſel⸗, Rüben⸗ und Getreidereinigungsmaſchinen, eiſerne Säulen 
Sauge⸗ und Hebepumpen — Mühlen, Walz, Stärke⸗ 1 
0 — Hölzerne und eiſerne Ackerwalzen — . 2 
und Raps⸗ og — Drehrollen mit u. ohne Schwung 
rad — ſtets vorräthig halte und Beſtellungen ſofort 11 10 
Auch werden alle Arten Reparaturen auf das Pünktlichſ, 
a Um geneigte Aufträge erſucht 
chweidnitz, den 16. September 1867. 


J. G. Geißler, 8 

Maſchinen⸗Bau⸗ an a ⸗Beſitzer. 

Franzöſiſcher Unterricht 
für 2 Thlr.! 1 


koſtet nur für kurze Zeit (ſtat 
. 5 tel, ähnliche Werke 11½ 4 
der vollftändige franzöfiſche Sprach: il 


und erfordert gar keine Vorkenntniſſe. Schüler, welde W 
teils ein franz. Wörterbuch beſitzen, A805 05 Unterricht 


ie Lungenſch 


wirh naturgemäß, ohn ge nerliche Medizin geheilt. 
Dr. H. Rottmann in Manheim. (Francatur gegenjeil 


Zweite Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
. 205. September 1867. a 5 


1 d = 
Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 
10851. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 
dem Herrn Polizeiverwalter Güttler in Lobris bei Jauer N 
ine Agentur übertragen hat, und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗ Angelegenheit älligſt d 
. Güttler zu ri b Breslau, Een 15 September 1867. > gelegenheiten gejäligft an den gedachten Seren 
‚ Die Verwaltung der General⸗Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemio ne ck. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäfts 
1 0 Geſellſchaft 55 Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Wee ale. nn 
f 1 5 und Nahulſa beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der 

träge gern behülflich. ; 

| 3 Grund:Rapital + + + + + * * + * 2 * + 3,000,000 Thlr. 
Geſammte Reſerve BEER SEN TASTE ET 1,832,302 7 
Verſicherungen in Kraft pro 1866 . 672,906,261 
Geſammte Einnahme an Prämien und Zinſen 1,225,767 

Lobris bei Jauer, den 18. September 1867. 

Der Agent der Kölniſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſell ſchaft Colonia. 
Güttler. 


na, Beſtellungen für die Kohlen⸗Niederlage von Guſtav Dambitſch 

f nehmen ſtets entgegen die Herren: Oswald Heinrich, am Markt. 223 
M. Urban, Langſtraße Nr. 3. 

C. Forkel, äußere Burgſtraße Nr. 12. 

Edmund Bärwaldt, an der Promenade. 

Paul Hoffmann, innere Schildauerſtraße Nr. 3. 

Emanuel Stroheim, äußere Schildauerſtraße 77. 


Gustav Dambitsch am Bahnhof. 


Geeſchäfts⸗Verlegung! III 

Von heut ab verlege ich mein Geſchäft in das Haus des 
bee Herrn Fiſcher, innere Schildauerſtraße vis-a-vis 
dem Hrn. Kaufmann Koſche. Ich bitte ganz ergebenſt, mich auch 
in dem neuen Quartiere mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. 
0 III Hirſchberg, den 23. September 1867. I, 155 
bbb Bruno Hartig, Hutfabrikant. 5 
gi ee ee halt ie 0. Iiniesiht tm iaeiseinieh en Wee 


Schreiberhau, den 20, September 1867. nielehre ertheilt in und außer dem Hauſe 
8 5 . F. Heller, Barbier. Langſtraße Nr. 1. A. Heilig, Lehrer. 


— 


_ Feileri 


ie — Fallſucht 
U 4 3 

| Krämpfe 
werden Schnell und radical geheilt durch das 
in allen Fällen ſichere Mittel eines hochachtbaren 
Mannes, der ſeinen Namen der Oeffentlichkeit nicht 

4 übergeben will. — Unterzeichneter theilt ſowohl 
amtlide Beweiſe für die Zuverläſſigkeit dieſes 
Dir 8 reellen und probaten Mittels, 
als anch alles Nähere gern und unentgeltlich 
mit. Secretair W. Wepler in Berlin, 

10876. Oranienſtr. 32. 


10901. Daß Herrn B. Niclas in Warm brunn eine Agen⸗ 


tur für die Allgemeine Nenten⸗, Capital: und Lebens: 
Verſi 5 Teutonia in Leipzig übertragen iſt, 
bringe ich hierdurch Der Generalagent 


ar Kenntniß. 


eptember 1867. G. Kerger. 


Auf vo tehende Annonce Bezug nehmend, mich ich mich 


3 a den 24. 


zur Annahme von Verſicherungen, ſowohl des menſchlichen Le⸗ 


; bens, als auch Renten, Kinderverſorgungen ꝛc. u. find Statuten, 


wie ich mich zu jeder 


5 Dr. K les N Aufn., Correſpondenz ꝛc. franco. 


Proſpecte und Antragsformulare bei mir ſtets zu haben, fo 
uskunft mit Vergnügen bereit erkläre. 
Warmbrunn, den 24. September 1867. 
B. Niclas. 


Diätetiſche (Schroth'ſche) Kur. 


act. Arzt zc. in Görlitz. Anfr. 18855 
10820 


10943. Einem gehrten Gewerbetreibenden Publicum von Frie⸗ 
deberg a/ O. und Umgegend hiermit die ergebene wine daß 
ich von jetzt ab ein tägliches regelmäßiges Rollfuhrwerk zwiſchen 


Friedeberg a/Q. und Greiffenberg (Bahnhof) unterhalte und 
empfehle ich daſſelbe, prompte u. billige Beſorgung verſprechend, 


zu geneigter Benutzung. 


In Friedeberg iſt mein Standquartier im Gaſthof zum gol⸗ 


> denen Schwert; daſelbſt werden für mich auch Güter zu 
jeder Tageszeit angenommen. Wilh. Scholz, 
0 Fuhrwerksbeſitzer in Egelsdorf, 


Berlauſs Anzeigen. 
10694. Ein Gerichtskretſcham in einem großen Kirch⸗ 


Dorfe, unweit einer bedeutenden Provlnzial⸗ und Garniſonſtadt 


elegen, iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
uskunft ertheilt Aug. 1 in Schweidniß, 
äußere Kirchſtraße Nr. 622. 


10815. In einem belebten Badeort iſt mir zum Verkauf 
übertragen ein ſchönes maſſives Haus, worin der Betrieb 
von Wein: und Bier-, ſowie Spezerei⸗Handlung in ſehr aus 
tem Umfang ausgeführt wird. Dazu gehört eine maſſive 

Scheune, mehre Sommerlauben, angenehmer Garten, 13 Mrg. 


Mleſen, 7 Morden Acker, großer Obſtgarten. Preis 8500 


i Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. 


10881. Ein 


r 


Auf franc. Anfrage ertheilt Näheres 
8 W. Stör in Altwaſſer. 


Seitenflügel, Hinzergebäude und Garten, ift für die Hälfte des 


Bauwerthes in Schmiedeberg zu verkaufen. Näh. in Nr. 246 daſ. 


e großes dreiſtöckiges Wohnhaus nebſt 


11. Vortheilhaftes Anerbieten I b 


| — Ein Haus, neugebaut, 4 Stockwerke ho 
e mit 13 ohnun en, Keller, Stalung, Hof 
: raum und flachem Dach, iſt dringend 


N 


nſicht, DE AR BE f verkaufen. 


jändler erfa 


Stiegen, be Literat Guſtav Fiſcher. 
Sirfehberg, Pr. Schl., am 20. September 189740001 
10248. Mühlen: Verkauf. BE; 


Meine faſt neue, in gutem Bauzuſtande befindliche Mühle, 
nach neueſter Inſtruklion eingerichtet, mit zwei Gän 0 0 5 
Mohn: und Wirihſchafts⸗Gebäude, mit 15 Morgen ckerland, 
nahe an Liegnitz obngefäht eine halbe Meile weit gelegen, 
Windſtand gut, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Nähere beim Eigentbümer felbft zu 51 1 

Nieder⸗Rüſtern. Carl Kliem, Müllermelſter. 


10753. Ein neues maſſives 2ſtöckiges Haus mit 8 Stuben, 
am Waſſer gelegen, eignet je vortrefflich für Gerber, nebſt 
einem Garten, iſt zu verkaufen. Preis 900 Thlr., verſichert 
800 Thlr. Das Nähere iſt zu erfahren beim 


Gaſtwirih Zinke in Goldberg. 
107663. Em Haus auf der Poſt⸗ und Eiſen.⸗ 
bahnſtraße gelegen, zu jedem Handelsgeſchäft! 
geeignet, iſt bei 600 Thlr. Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres bei 5 
Nudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 
10855. Das Bauergut Nr. 102 zu ha Wie bei Marl. 
liſſa, mit 85 Morgen Acker incl, Buſch und Wieſen, ift mit 
lebendem und todtem Inventarium, Familienverhältniſſe halber, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. g J 


Ernſtliche Selbkäufer erfahren das Nähere bei 7 
Wittwe Walter in Rengersdorf, 


Haus Verkauf. 


10940. 


10902. Eine vollſtändig eingerichtete Bäckerei mit Verkaufs: 
Laden, in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, auf einer belebten 
Straße, iſt umzugshalber zu verkaufen oder zu verpachten und 
baldigſt zu beziehen. Zu erfragen äuß. Burgſtr. 9 in Hirſchberg, 


10846. Ein Gaſthof nebſt Nebengebäuden, alles maſſip, gan 
neu Nane Billard, Fremden: und Vermiethszimmer, aufs 
ichſte an be d Bedachung von Schiefer, t 


in, Güter = Verfan 


2 


händler verbeten. 
Albert Schmidt in Breslau, Tauenzienſtraße No. 7. 


+ 
Zum Nachlaſſe des Zimmermeiſters D. De gehören 
zwei Landgüter, und 1155 5 
, das eine in unmittelbarer Nähe der Kreisſtadt Stein au 
4̃. d. Oder . Wen beſtehend aus einem Wohnhauſe, den 
erforderlichen Wirthſchaftsgebäuden, Stallungen und Scheu⸗ 
ern, ſämmtlich maſſiv und in gutem Bauzuſtande, nebſt 
Blumen- und Gemüſe⸗Garten und 170 Morgen gutem 
Acker⸗ und Wieſenlande, A 
b, das andere etwa / Meile von dieſer Stadt entfernt, mit 
ganz neu und malfio erbauten Vorwerk, beſtehend aus 
einem herrſchaftlichen Wohnhauſe und den erforderlichen 
Wirthſchaftsgebäuden, Stallungen und Scheuer Kr Gar⸗ 
ten, einer Ziegelei mit 3 Brennöfen, 7 Trockenſcheuern 
mit Belag zu ca. 100,000 Stück, 2 Thonſchneide⸗Maſchinen, 
1 1 er⸗Wohnhaus und nöthigem guten Lehmlager 
m 855 etriebe und nahe an 1 orgen gutem Acker⸗ 
und Wieſenlande. 8 
Die Ziegelei hat gute Abſatzquellen, und bei der Nähe der 
Oder Ka 10 für einen zu vergrößernden Betrieb leicht 
Mehr zu finden. \ 
Zum Zwecke der Nachlaßtheilung ſollen dieſe Güter mit dem 
yeichend vorhandenen in gutem reſp. geſundem Zuſtande be⸗ 
findlichen todten und lebenden Inventarium aus freier Hand 
zu ſoliden Preiſeu verkauft werden. g 
; e ene Kaufluſtige wollen ſich perſönlich oder brief: 
lich zum Zwecke der Kaufs⸗Unterhandlung an den Unterzeich⸗ 


gheten wenden. 


Steinau a/ O., den 17. September 1867. \ 
Der Zimmermeiſter Lattke'ſche Teſtaments⸗Exekutor. 
Petſchke. 


10950. Ein Gut, 374 Morgen Areal, davon 240 M. Acker, 
WM. Wieſe, 14 M. Wald, eine Stunde von einem Gebirgs⸗ 
Bahnhofe entfernt, mit herrſchaftlichem Wohnhauſe ꝛc. Gebäude 
majjio, 16 Kühe, 9 eh 12 Stück Jungvieh, 6 Pferde und 
weine, mit ſämmtlicher Ernte. Anzahlung 10,000 Thlr. 
Nachweis giebt E. Thater in Hirſchberg. 
in 


9231]. aſth of 


mit beſter Lage und freguent iſt zu verkaufen. Preis Sieben 
Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf portofreie Anfrage unter der Chiffre . 8, poste 
vestante Jauer. 


Das zu meiner Beſitzung gebörige, vorn an der Cbauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebft ndthigem Beige⸗ 


laß, iſt zu vermiethen. 
7439. Moritz Lucas. 


} um Verkauf ift mir übertragen ein Bauergnt 
von 110 Morgen Fläche, ſchönem Inventarium, guter Ernte, 
24 Stück Rindvieh, 2 Pferde, maſſive Gebäude im Kreiſe 
Waldenburg. Preis 14000 Thlr. Anzablung 4— 5000 Thlr. 
Ein Banergnt bei Freyburg, 120 Morgen, große Ernte 
15 Stück Rind, 2 Pferde, prachtvolle Lage. Preis 16,000 
be, Anzahlung 4—5000 Thlr., wird wegen Altersſchwäche 
des Beſizers verkauft. Auf frank. Anfragen ertheilt hierüber 
Näheres Wilbelm Stör in Altwaſſer. 


10525. Ein Freigut in der Nähe von Schweidnitz in 
Schleſien, 211 Morgen groß incl. 11 Morgen Wieſen, ſoll 
pom gegenwärtigen Beſitzer vorgerückten Alters halber vers 
auft werden. Preis- Anzahlung nach Uebereinkunft. Unter⸗ 
Näbere Auskunft darüber ertheilt Herr 


10814. 


10949, 


aus Nr. 20 innere Stadt iſt zu ver⸗ 
Abbate 


10691. Das - 
kaufen; es enthält 2 Feuerarbeſter⸗Werkſtellen 


im death l, den 19. September 1867 s 
ebentha en 0 ember 0 
{ Albert Nichter, Bädermsißer. 


log. Ein Bauerget 
von circa 140 Morgen gutem nahegelessuen 
Acker, Wieſe und gut beſtandenem Walde, mit 


vollſtaͤndigem Inventar und Ernte, if preise 


werth zu verkaufen. 5 
Näheres im Gute Nr. 154 zu Grunau beim 
Verwalter. A. Altmann. 
10887, Eine Freiſtelle in gutem Bauzuſtande, 
gen Acker, it 5 Na 89 a berg derung ee 


preiswerth zu verkaufen. Näheres bei dem ; 
Handelsmann Rößler in Groß-Tinz 


10863. Veränderungshalber beabſichtige ich mein in Bolken⸗ ö 


hain am Markt gelegenes, im beſten Bauſtande befindliches 


mit 13 Mor⸗ 


Haus, mit Verfaufsladen, 4 zu vermiethenden Stuben, guten 


Kellern, Schuppen und Hofraum, ſowie mit einem Hinter 


bäude, in welchem ſich eine Schloſſer⸗ und Bbttcherwerkſtelle 


befindet, baldmöglichſt aus freier Hand unter annehmbaren 


Bedingungen zu verkaufen. 


W. Feige, Hausbeſitzer. i 
10912. = 


10889. Eine lebhaft betriebene, in einem großen Dorfe, in 
der Nähe einer Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadk belegene Ga 


verkäuflich. Auf portofreie Anfrage Nachweis durch 


ER 


ſt⸗ ; 

wirthſchaft, mit großem Garten, neu erbauten Tanzſaale 

und ach A iſt äußerſt Aue bei nur 500 rtl. Anzahlung, 
ra 


: Gutsp. Carl Hübner zu Löwenberg. 
10915. Das Haus No. 45 zu den e 3½ Morgen 


Acker und Wieſe, ſoll am Freitag den 
Nachmittags 2 Uhr, im Nieder⸗Kretſcham an den N 
ten erkauſt werden; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den durch die Ortsg 


Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg gelegene Gärtnerſtelle, zu 
der c. 8 Morgen Acker⸗ und Gartenland, meiſt unmittelbar an 
den Gebäuden gelegen, gehören, aus freier Hand zu gerkaufen. 


C. G. Hamann. 


Ein vorzüglich ſchönes Rittergut, 


1680 Morgen Areal, davon 1400 M. Acker, 168 M. zwei⸗ u. 
dreiſchürige Wieſen, Reſt Park, Gärten, Teiche und Wege, mit 
durchweg ſchönem maſſivem Schloß, enthaltend 21 
ſämnuliiche Wirthſchaftsgebäude maſſiv, 1100 Schafe (Negretti⸗ 
Vollblut), 30 Holländer Kühe, 28 Pferde u. vollſtändige Ernte. 
chung 60,000 Thaler. Auch würde Beſitzer nicht abge⸗ 
neigt ſein, dieſes ſchöne Gut gegen ein kleineres zu vertauſchen. 


. Se tember, 5 
eiſtbieten 


10886. Kränklichkeitshalber fühle ich mich veranlaßt meine in 


immer, 


E. Thater in Hirſchberg. 


= m a 0 


Neue ſchott. crown. und fullbr. Heringe 
empfiehlt G. Wiedermann am Ringe. 
Den vielen an mich ergangenen Anfragen 
zur Nachricht, daß der Preis der Kartoffeln pro 
Sack, a 130 Pfd. Brutto, 25 Sgr. iſt u. wird 
Herr F. M. Zimansky hier für mich wie⸗ 
derum die Güte haben Beſtellungen anzunehmen. 
Hirſchberg 20. Septbr. 1867. O. Stagge. 


Kölner Dombau⸗Looſe 
zu 1 Thlr. bei H. Müſſigbrodt 
10883. in Greiffenberg / Schl. 
, Wagen ⸗ Verkauf. 


. ; 2 & 5 
eee gen pe kehr bo wih n verlaufen 
im „Preußiſchen Hof“ in Hirſchberg. i 

Friſchen aſtrach. Caviar em⸗ 
pfiehlt Hanke & Gottwald 


. Auchfolger. 


DN 


De Den 1 1 
I Vergoldern, Tischlermeistern und 


Besitzern von Möbel-Magazinen 
; empfiehlt sich die 


IWaschtoiletten- und Marmorwaaren- 
11 Na 
a Fabrik 
von Camillo Stoevesandt 
in Berlin. Prinzessinnen-Str. 26. 
IWaschtoiletten-, Spiegel- Consolplatten, Tischplatten sind 
stets in allen ächten Marmorarten vorräthig. 
Preis-Courants werden franco versendet. 10874. 
10906. Drei Amſeln und eine Droſſel ſtehen zum Verkauf 
35 - bei Würfel in Hermsdorf. 
10822. Eine 5 Preſſe mit 2 ſtarken eiſernen Schrauben 
und metallenen Muttern, eine Mühle mit 2 Steinen und 
Schwungrad, zum Aepfel⸗ und Rübenſaft⸗Auspreſſen, find für 
800 Thlr., desgleichen verſchiedene Lager: und kleinere Wein⸗ 
fläſſer zu verkaufen, ſowie ein noch ganz guter Perſonen⸗ 
wagen, als Omnibus ſich eignend, für 85 Thlr. verkäuflich. 
Freyburg in Schl., im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe, 


ze Ed. Sachs’sche 
Magen- u. Lebens- Essenz 


von dem Königl. Miniſterium der Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, fabrizirt unter ſpezieller Leitung des 
Apotheker Bock, amtlich geprüft und ärztlich empfohlen, iſt in 
Flaſchen a 15 1 0 50 Sgr. allein ächt zu beziehen von dem 
othefer Bock in Waldenburg i. Schleſien. 


Niederlage in Hirſchberg bei A. Edom. 10872, 


TR 
sms \ 


1088 Eine Partie billige Steingut⸗Teller 
und Schüſſeln, für Händler und Hauffe 


paſſend, empfiehlt 
Schildauerſtraße 9. Theodor Selle. 


" 73 berühmtes Zahnpulver, A Doſe 2%, Sar, 
Schütter 8 in Hirſchberg bei Herrn Seifert, Mörsch 
und Hoffriſeur Hartwig. 10905. N 


„zur goldnen Sonne“ 
rillen in Gold, Silber, Stahl, 


aufmerkſam. ; Heinze, Optikus. 
armbrunn, im September 1867. 9 
15810 Avis. 


Aechtes Löbauer Lagerbier führen: 1 
für Hirſehberg Herr E. Maiwald 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Able 8 
für Hermsdorf Herr A. Biſehoff 


4 


3 zur Bur Kynaſt, 3 
wovon wir Freunde unſerer Biere hiermit 
ergebenſt unterrichten. J 
Commun Brauerei Löbau in Schl., 5 

im Sept. 1867. Die Verwaltung. 
10926. 5 
Pommerſcher Laden. N 
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich gegenüber dem Deutſchen 
Hauſe einen Pommerſchen Laden errichtet habe. u 
Hirſchberg. F. Liebig. | 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich 
mir ergebeuſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem 
Tage neben meiner | 


Glas⸗ Porzellan⸗„ Steingut 
und Thonwagren⸗ Handlung 
die Vertretung einer Leipziger ſoliden Eigar⸗ 
renfabrik übernommen habe, halte auch ſtets 
Lager von den curanteſten Sorten und gebe 
dieſelben bei Abnahme von ½ Hunderten a 
Fabrikpreiſen ab. Hochachtungs voll! N 
Theodor Selle, 
Schildauerſtraße 9. ö 


10837. 


10833. Es 


Alle Sorten Bettfedern! 


mie neue aerijjene, das Pfd. bis 25 Sor., verkauft 


treit in Hirſchberg, 


10580. in der Nähe der evangel. Kirche. 
10661. Ein guter, ſtarker und faſt noch neuer Violon iſt 
balvigſt zu annehmbarem Preiſe zu verkaufen. Wo? jagt 


. anf portofreie Anfragen die Expedition des Boten. 


10079 150 Scheffel weiße und 50 Scheffel rotbe Kartoffeln 
liegen zum . Hecker'ſche Ziegelei ee 
in Hermsdorf u 


Friſchen Pomm. Portl. ee 
Fein Arac de Goa, 
Marinirte Heringe 


nt Guſtav Scholtz. 
10783. 5000 Schock 


u blumen 1110 dene prachtvolle Sorten in allen Farben, 
3 Schock 4 pf. bis 1 ſer, ſowie 4 : chock ſtarke Zwerg: En 
karken beſte Foren und roth gefüllte Winter⸗Levkey, beides 

ohne Wpfe, verkauft rdler 

Kur ſtaärtner in Giſſchberg⸗ 

Heibhölgen, 48 Pack für 1 rtl. 10852. 

Petroleum, einzeln 3 ſgr., in Ballons von 1 Ctr. und 
Fällern von 2½ Gten. bedeutend billiger, 


Wagenfett in i rn zu 5 ſgr. und in Fäſſern 
empfiehlt die 19 lung von A. P P. Menzel. 


10824. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtan in Freiburg 
S. verkauft wegen Geſchäftsveränderung fünmtliche 2 Sorräthe 
von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen. Vorräthig 
- find: 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patent⸗ 
Staats⸗Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ge⸗ 


brauchte Wagen. 
a. Weintrauben, 


a 20. 3 Sgr. verſendet vom 25ſten d. Mts. ab und, bittet um 
Aufträge Otto Hartmann in Grünberg in Schl. 


10908. m m Gaſtbofe in den „drei Bergen“ ftehrn 2 Pferde 
inf ein halbgedeckter Kut ſchwagen n.bjt Geſchirr zu ver⸗ 
fen. 
Auskunft eriheilt der Haushälter Fiſcher daſelbſt. 


» Glas⸗Conſerven 
mit Jennings ⸗Patentdeckeln 
in verſchiedenen Großen, ſowie einzelne Deckel 
auf ſchon vorhandene Glaͤſer empfiehlt den ge- 
ehrten Hausfrauen und Conditoren zum Ein- 
legen von GN 25 Gemüſen 
Schildanerſtraſſe h. Theodor Selle. 


ſind zwei Pferde zu verkaufen, von 4 Stück 
3 


die — 0 bei dem Gärt ner Karl Neumann 
IE in Reibnitz. 


erNB 


10840 Feine und ordinaire lackirte Kaffee 
und Theebretter in verſchiedenen Größen 
und Deſſins empfiehlt 
Schildauerſtraße 9g. Theodor Selle. 
Gichtwatte, e Ser 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


9683. In der Papiermüble zu Giersdorf b. Warmbrunn 
ſteht ein ſtarkes Arbeitspferd, Fuchs⸗Wallach, 6 Jahr alt, 


zum Verkauf. 
os Ausverkauf. 

Von heut ab verkaufe nur bis 1. October: 
Poil-de-chövre pr. Berl. br. El. zu 4—5 gr. 
3, breiten Kleiderlama br. El zu 9 ſgr. 
Karirte Mehairs br. El. zu 6—9 ſgr. 
Schw. Orleans br. El. zu 5—12 ſgr. 
Reinwollene Herrentüder zu 15 far. bis 1 rtl. 
Shawllücher in reiner Wolle p. St. 3— 6 til, 
Futterſtoffe, Weißzeuge und Baumwolle 
unter dem Fabrikpreiſe und biete dadurch mei⸗ 
nen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheil⸗ 
haften Weihnachtseinkäuftn. 

B. Roth, Warmbrunn, Schloßplatz 


10519. Auf dem Dom. Radeck bei Nor.⸗Gläſersdorf, Kr. 


5 me 50 re 5 3 e e 5 


BAZARS mit allen Neuheiten 
ausgeſtattet. 
Auswahlſendungen bereitwilligſt. 
Proben franco 10531. 


Kreide sin 3 Br SE V. Grünfeld. 


Für die bevorſtehende Saiſon de d Penorfichende Gatten d i 
bereits ſaͤmmtliche Abtheilungen meines 


Landeshut. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 


genehmigt durch des Königs 1 in Preußen. Beginn 
der Haup⸗Ziebung vom 5. bis 28. n. Monats mit Gewinnen: 
200,000 — 100,000 — 50,000 — 20,000 — 15,000 — 
12, 000 — 10,000 — 2wal 5,000 — Amal 4,000 — Smal 
2,000 — Oral 1,000 Fl. ꝛc. Ganze Original: Lanfe 
51 rtl. 13 fur. 6 pf, Halbe 25% rtl., Viertel 12 ıtl, 26 for. 
6 pf., Achtel 6 rtl. 13 far 3 pf., mit amtlichem Plan, ſpäter 
prompt und fofort Gewinnliſten und Gewinnge der durch weine 


Collect. Hermann Block in Stettin, 
10543. Bank: Gefchäft, 


x 


= Be = 


. Scha 
W. Mu 5 in Goldberg, a . Nl. n in Neuſalz, 
„Menzel in Seinen, Wefers in Schmiedeberg, 
eo or Rother in Löwenberg, T. Jaſchk⸗ in Striegau, 
uft Werner in Landeshut, R. Grauer in Schönau, 
Julius ‚Helbig in 2äbn, | &. €. Tritfh in Marmbrunn. 


; Pulver und Schroot verkauft! zu Fabrikpreiſen, um danſt 


u. * 

Fa; 

3 

- r ² TT 


zu räu räumen a 10920. 5 Hoffmann. 1 
1̃50ß797 Sa Beſchlä | E 
von Zinn verkauft zu auffallend en keiſen Julius 5 in Schönau. 1 


Nachdem ich mein Wein⸗Lager durch größere Beziehungen 
vollſtändig completirt habe, erlaube ich mir daſſelbe einer gütigen 
Beachtung zu empfehlen. 10010. Julius Hoffmann. 1 
des Zur Bequemlichkeit des Publikums werden 

Herr Kaufmann Paul Mentzel, (licht Burgstraße, 
Herr Kaufmann Robert Friebe, (Langſtraße), 
Herr Kaufmann Wilhelm Prauſe, (äußere Langſtr.) und 


Herr Glockengießer Eggeling, (äußere Schildauerftraße), < 

Beſtellungen auf Anfuhr von Steinkohlen von unterzeichneter | 
Niederlage entgegennehmen. 

Die Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und gute Kohlen, f 
ſowie gutes Maaß garantirt. j 
Auch werden auf Wunſch die Kohlen eingeräumt. 

Die Verwaltung der C. Kulmiz (en Kohlen⸗Niederlagen ö 
Be, in Hirſchberg und Schildau. C. e 


|; 
|’ 
1 


i allen Gattungen empfiehlt zu billigſten Preiſen in 


TUI a 


— — 


| 
| 


Fi 
! 7 1 
| 
0 
9 


von 1 C. n 


er ER a 
s. Die Seifen: und Licht⸗Niederlage 


. von Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt zu nachſtehend ermäßigten Preiſen: Beſte trockene Waſchſeife pro Pfd. 4½ Sgr., Stearin: 
lichte pro Packet 6 Sgr., Paraffinkerzen, Talglichte und Toilettenſeifen zu den billigften Preiſen. 


Beſte Hermsdorfer als auch Oberſchleſ. Kohlen 


ganzen Waggons und beliebigen kleineren Quantitäten die 
Kohlen⸗Niederlage von Robert Rauer & Co. 
Neue Herrenſtraße beim Gaſthof „zum Kronprinz“. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums nehmen Beſtellun⸗ 
gen an: die Herren Kaufleute Vogt, Weigang, Meierhoff, 


Friedrich Hoffmann, Vollrath, R. Heinrich, Wieder 
mann, unter unſerer Zuſicherung prompter und reeller Aus⸗ 


führung. 10 55 


Klinkert's = 


in Freiburg, Mühlſtraße 307, 


empfiehlt die größte Auswahl von elegant und ſolid gearbeiteten Nußbaum⸗, Mahagoni und Kirſch? 


baum: Möbeln eigener Fabrik, ſowie ganz beſonders das jetzt neu aſſortirte große Lager der feinften 


Berliner Möbel-, Spiegel: Polſter⸗ und feinen Holzwaaren in jeder nur gewünſchten Facon 


und Güte zu den nur möglichft billigſten Preiſen, bei ſtets ſtreng reeller Bedienung. 
Aufträge jeder Art und Zeichnung werden ſchleunigſt ausgeführt und ein hoher Adel und geehrtes 


Publikum um recht zahlreiche Aufträge und Abnahme erſucht. 


Ebenſo werden Bauarbeiten nach den neueſten Zeichnungen und billigſten Preiſen angefertigt. 
Freiburg, im September 1867. 5 
10859. F. Blichmaun, Tiſchlermeiſter und Geſchäftsfuͤhrer. 


we Frankfurter Stadtlotterie. 
8 ie 6te und Hauptklaſſe 


beginnt am 5. October und endigt am 28. October 1867. Für alle dieſe get ungen | 
95 


D 
öftet ein ganzes Loos Thlr. 51, 13 Sgr., Halbe Thlr. 25, 22 Sgr., Viertel Thlr. 12, 26 Sgr. und Achtel Thlr. 6, 1 


Gewinne von 200,000 Gulden und ſelbſt der Geringſte iſt 100 e Lobſe hierzu werden gegen baare Ein⸗ 8 


ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme ſofort auf's Pünktlichſte beſorgt dur 5 
M. Rhein, 
Staatseffecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


2 Eiſen blech. 


och billiger. ulius Mattern in Schönau. 


Möbel-, Spiegel und Polkeriwanren- Magazin 


Den Herren Blecharbeitern liefere ich beſtes Sole pro Pfd. 2 Sgr., bei Abnahme 
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10798. 8 5 5 

| | ubenblede 1 

pro Dutzend zu 22 Sgr. bei Julius Mattern in Schönau, | 

1 


10701 Feuerlöſchſpritzen verſchiedener Größe, mit u. ohne Zubringer, einf, Pumpen, 


BE Doppel: Pumpen, rotirende Pumpen, Druckſtänder, Feuerlöſcheimer, Blei 


u. Eiſenröhren, verſchiedener Dimenfionen, find ſtets vortäthig; Waſſerleitungen, große 


wie kleine Springbrunnen, fowie Reparaturen werden auf das Schnellſte u. Solidefte unter 


Garantie ausgeführt von f H. Eggeling, 


— —„— — 
. ( Tb DE 


ſind leihweiſe zu haben bei 


MWaſchſervicen und diverſen weſtphäliſchen Werkzeugen, für deren Güte] eingerahmten Spiegeln, 9 
12 x Eischmeſſern und Gabeln, diverſen Sorten Schlöſſern, Sägeblättern, 
IE Neuſilber⸗ und Britannia nen Schaufeln und Grabeiſen, Bratröhren, Cylindern. 


= Leuchtern und Tablets. gel⸗Platten und verſchiedenen Eiſen⸗ und Portemonnaie’d, 


Meifing : Rurzwaaren. f 
8 Beſtellungen ſſing 5 Cigarrenſpitzen 
5 10 es ne ! 105 Beftellun gen und ein gut Sortimen 
nommen und ſchnell auf außergewöhnliche Eiſen⸗ und Eiſenguß⸗Waaren abgelagerter 


Hirſchberg. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 


Pumpen zum Fortſchaffen des Waſſers bei Bauten und Auspumpen der Senkbrunnen | 
E. Eggeling. b 


Julius Mattern 


255 in Schönau am Markt 


a empfiehlt zu den billigſten Preiſen fein Waaren⸗Lager von a A 
Porzellan emaillirtem und rohem Koch⸗Geſchirr, Waſſer⸗ Glaswaaren 9 

nd pfannen bis zu 15 Kannen, Ofentöpfen, ge|,., . 
Dresdener Steingut goſſenen und gewalzten Ofenplatten, luftdichten] böhmiſcher u. ſchleſiſcher Art 
DR in Deurbiren 5 9 50 l ie ar in feinen und ordinairen 
f 5 en, Roſtſtäben, Ofenſchienen und überhaup ; 
deroritten Caffee Thee⸗ und allen zum Ofenbau nöthigen Ütenſilien, beften Artikeln, 
Luxus⸗Gegenſtänden, garantirt wird, Thür⸗ und Feuſterbeſchlägen, Petroleum - Lampen, 
Feilen, Bohren, Schrauben, Ketten, eiſer⸗ Lampenglocken und 


Eß⸗ und Theelöffeln, Ofenröhren, Heiz = r 
, z und Kochöfen, Band: 
Suppenkellen, eiſen, Nieten, Drahtſtiften, meſſingenen Bü⸗ 


£ N 5 
anne en a 


ausgeführt, werden prompt und billig ausgeführt. Cigarren. | 


Dritt Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


RR 25. September 1867. 


Confections⸗Artikel für Damen! 
Die neueſten Copieen nach Pariſer Modellen in 0 
Winter⸗Paletots, Rädern, Bournuſſen 
ö mit weiten Aermeln, Pellerinen, Mänteln, 
| Jacquets, Jacken 36, 
haben nunmehr perſönlich mit größter Sorgfalt gewählt und 
5 empfehlen ſolche in reichſter Auswahl, guten Stoffen zu ſoli⸗ 
deſten Preiſen: Gebrüder Friedensohn, 

1 Langſtraße 1. 3 
| er Die Baum 190 Gehö lz Safe 5 
5 des Guido von Dabrizius, 

Breslau, Kl.⸗Kletſchkau an der Oswitzer Barriere. 


Die geſegneten Erfolge meiner Beſtrebungen geſtatten mir, auf mein in weiten Kreiſen beachtetes Etabliſſement hin⸗ 

9 aulbeifen. Dieſes enthält in großer Auswahl und ganz 89 dee Güte: Forſtpflauzen, Heckeuſträucher, Conifuren, 

Alleebäume, ee engl. Gehölz u. ſ. w. Ganz beſonders empfehle ich meine b ahelten dl. und unter dieſen die 

ungemein ertragreichen gb ume (vorzugsweise Birubäume). Die mir ertheilten Aufträge werden prompt 

4 ausgeführt, auf ſpezielle Wun ee ſtets Kück genommen, wie auch die möglichſt billigſten Preiſe geſtellt. Auf Verlangen binn 

a 4 gern her, meinen reſp. Intereſſenten Anleitung zur richtigen Behandlung und Pflege der Obſtbäume ſchriftlich oder münd⸗ 
ich zu geben. 


j 
1 un. Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 
bei 10 Pfd. Packeten pro Pfd. 0 Sgr., in großen Poſten noch billiger, verkauft 

ö Julius Mattern in e 


| Bu Br Bi Bisher unbekannt! ai 


e ſte un r ſt e t h o PER. = 
das Hühner au genübel‘) Kin, gm ‚gr un mens zu obeſeittgen, à Fle. 15 Spt, 258 5 


* Bisher Familfengeheimniß aus den Papieren eines e franzöſiſchen Arztes. 
ü Jar 1 Berlin, Johanniterſtr. IOIE, bei Fr. T. Kunze, Intendantur⸗Secretair a. D. 


Das Beſte von 1863" Noth. und Weißwein 


25 Gewächſes verſende ich zum Preiſe von 8 ½ ſgr. pr. Quart incl; Gebind, 8 tat. pr. Flaſche incl. Glas und Schi gegen 


tanco: 0 Betrages. Guſtav Sander i in Grünberg i l. Schl. 


| 
1 
4 


j 
10898. Ein hoher Spiegel iſt billig zu verkaufen im Gaſtho 10660. En jähriger, reiner Mürzthaler Eine 
zum in weißen Ech pe 515 85 ! 13 2 ſteht auf dem do ei bei Kupferberg zum Verkauf. 


N Ka 


x 


r 


10685. 


2028 
= een Sorten Rhein⸗ und Rothrweie, 


feinſten Jamaika⸗Rum, Cognac, 
Doppel⸗Liqueure und Berliner Getreide ⸗Kummel 
in Originalflaſchen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen F. Lemberg, 
Bolkenhain. 10002. Conditor. 

€ und 1 T find 

N e een DES In 
Kaufgeſuch e. 


Aepfel 


a 1 fortwä a 


Carl Samuel Häusler. 
10540. Hirſchberg. 
Flachs⸗Einkauf. 


10939, Gut keingebrechten Flachs kauft fortwährend zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen Wilhelm Dittrich. Friedeberg a. O. 


Naſſe Kartoffelſtärke. 


Producenten bitte ich um gefällige Offerten auf fuccei din 
Lieferung nebſt Angabe des Quantums, Preiſes und der 


: Tadungfation, Muster erwünſcht. Säcke zum Verladen liefere 
ich un? bin zu emſprechender 7 bereit. 


Bahngewicht 
iſt bei 85 Berechnung maßgebend. 
Auch bin ich Käufer für trockene Stärke. 


Victor Werkmeiſter, Berlin, 
Getreide⸗Geſchäft, Kur⸗Str. 1. 


Zu vermiethen. 
Freundliche Wohnun 5 9 und unmöblirt, 
vermiethen Zapfengaſſe 


10925. Eine nahe am 15 gelegene Schloſſerwerkſtatt 


ind zu 


iſt 5 vermiethen. Nachw. giebt Tiſchlermſtr. Zimmermann. 


5 Mb b Stall 
\ ove, ne [08 5 


102 Zu vermiethen: 
Mehr freundliche Wohnungen mit viel Beigelaß u. Garten, 
. Nr. 3 und vom 1. October ab zu e 


ähere 


h 5 Eine kleine Wohnung zu vermiethen Nr. 18 1 


10318. Eine freundliche neu eingerichtete Parterre⸗Wohnung, 


i 5 beſtehend aus 2 großen und 1 kleinern Zimmer und ſonſtigem 
Beigelaß, iſt zu vermiethen. A. Günther, Prieſterſtraße. 


10930, Der zweite Stock iſt ſofort zu 1 4. gel 1 
er. 


5 10931, Innere Schildauer Straße Nr. 14 1 5 eine Stube nebſt 


Alkove zu vermiethen. 


ab zu vergeben. 


TTT 
10913. In Nr. 16 zu Grunau iſt ſofort eine Stube 
zu vermiethen. 


10952. Die zweite 915 im Hauſe Markt 18 iſt 8 
und 1. Oktober zu beziehen. Be 1a Wee 


Ebenſo ift daſelbſt erſte Etage eine Stube 
Kammer ꝛc. zu vermiethen und 1. Oktober zu 
Mieth ⸗Geſuch. 
10689 Zum 1. April 1868 wird von einer ruh 
gen, nur aus 3 Perſonen beſtehenden Familie, 
die in das Hirſchberger Thal zu ziehen beab 
ſichtigl, womöglich in der Vorſtadt von Schmie⸗ 
deberg oder Hirſchberg eine gut eingerichtet 
Wohnung von A—5 Zimmern im iften 
Stock, mit Ausſicht nach dem Gebirge, nebfl 
nöthigem Beigelaß und Gartenbenutzung gefucht, 
Offerten mit Angabe der Miethpreiſe wird die 
Expedition des Gebirgsboten verfiegelt unter 
Adreſſe A. G. entgegennehmen und an Adtefe 
befördern. 


nebſt geräumt 
beziehen. 5 


10907. Zwei er ülfen verlangt ſofort 
9 icht ter, Maler in Warmbrunn. 


10899. 2 bis 3 175 Cigarrenmacher finden dauernde 
und lohnende Arbeit. Hirſchberg, Butterlaube Nr. 35, 1 Tr. h. 


Tüchtige Schloſſer⸗ u. Schmiede⸗Ge⸗ 
fellen finden dei gutem Lohn dauernde Be 
ſchäftigung in der landwürthſchaftlichen Ma 
ſchinenbau Anſtalt von F. Hanke in Probſt⸗ 
hain bei Goldberg. 10690. 


Tüchtige Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
eſellen 


16558 ſofort und 5 Beſchäftigung bei 
107556. J. Timm, Maurer: und Zimmeruſt. imm, Maurer⸗ und Zimmeruſtt. 


10832. Die erſte Haushälterſtelle 55 e. 0 1. October d. 10832, Die erste Haushälterſtelle t nom 1. Ocoberd.d, 


Gaſthofbeſtzer. 
rdmannsdorf, den 20. September 1867 0 | 


10946, Knechte, Mägde, Ku r, Schleußer 
ein gewandter Silar-Surfehe G ſich 5 mae 
eee 


Perſonen finden Unterfommen. M 
| 
j 


10886. Arbeiter = Geſuch. | 
In der Nähe von Löwenberg werden vom e 
Aulich zu Auen / Bob. mehre Drainarbeiter geſucht, w 10 


dauernde Beſchäftigung finden. Anmeldungen nimmt u ce 
Zobten, den 17. September 1867. Aul ich. ERS 


RR 1 
a 
3 


Pferdeknechte, 


d Ahne 
1088, 


& 


YN 


drei brauchbare, unverheirathete, ſucht a 
. R ö das 


Neujahr 
10938 in 


ominium Fiſch bach. 


| Die Arbeiter⸗Annahme 


zur Campagne in der Hertwigs⸗ 
waldauer Zuckerfabrik Ai 


det Sonntag den 29. September, 


Mittags 1 Uhr, ſtatt. 10664. 


10656. Das Dom. Malit ſch bei Jauer ſucht einen zuver⸗ 
allge F Antritt zum 1. Oktober oder 
. November. 


4. ²˙ A Te ̃ĩ˙—Ä—— — 
10911. Eine alleinſtehende Perſon wird auf das Dominjum 
Diefhartmaunsdorf, — 8 


Kreis Schönau, — 
e zum ſofortigen Antritt bei gutem 
eſucht. 


Ein Laufburſche 


bud geſucht durch Mosler & Prausnitzer. 
10879. Eine gut empfohlene Viehſchleußerin, deren Mann 
als Pferdeknecht oder Wächter Dienſt findet, kann zum 


Antritt I 2. Januar 1868 ſich melden bei dem Dominium 
Verthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


10841. Die Stelle einer Verkäuferin in voriger Nr. des 


8 Aten, Inſerat 10592, iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Als Buchhalter oder Reiſender 


ſucht ein gebildeter 22 Jahr alter Kaufmann, militairfrei, in 
doppelter und einf, Buchführung und Correſpondenz firm, 
‚Stellung zum 1. October c. Adreſſen unter s. W, 22 poste 
restante Breslau bis 25. d. M. 10655. 


10567. Ein junger Mann, welcher bisher in bedeutenden 

abak⸗ und Eigatren⸗Geſchäften ſervirt hat und ihm die be⸗ 
en Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt ein anderes 
e efällige Offeiten werden erbeten unter der 
fre W. R. 2 Görlitz poste restante, 

Ein vormaliger Kaufmann, der ſchon bei 
Rechts⸗Anwälten gearbeitet hat, auch in tech⸗ 
tifchen Inſtituten fungirte, ſucht Anſtellung. 
Anträge werden erbeten unter Adreſſe 0, D. 
an die Expedition d. Bl. 10922. 
10936. Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle als 


Schleuſterin, indem ſie ſchon als ſolche conditionirt hat. Zu 
a bei der a on an > 


Lehrlingad ⸗Geſuche. 


10864, Ein Sohn rechtſchaffener Eltern kann in meiner 
Handlung als Lehrling 5 
Hirſchberg. H. Noſenthal. 


— 2020 


ſchna 


9134. Einen befähigten Lehrling für wein Waaren- und 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt. 
i C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
10562. Lehrlings Geſuch. 
Ein gebildeter Knabe, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt und Luft zur Buchbinderef hat, findet ein Unterkommen 
Freiburg, den 15. Septbr. 1867. bei C. B. Alde. 


Ein junger Mann, aus honetter Familie, mit Gymnaſigl⸗ 


Bildung, kann zum 1. Oktober c. in unſerem Speditions⸗ und 


Lehrling eintreten. 
Barſchall & Kladt in Liegnitz. 


Gefunden. 


Agentur ⸗Geſchäft als 
10524. 


10918. Eine Eigarreutaſche iſt gefunden worden und ab⸗ 


zuholen in Nr. 50 am Ringe. 


10801. Ein gelb: und fhwarzfreifiger Fleſſcherhund mit 
Verlierer kann ſelbi⸗ 


langer Ruthe hat ſich zu mir gefunden. 
gen gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren 


wiedererhalten beim Hausbeſitzer Rudolph in Bolkenhain. 1 
10910. Ein ſtarker Nennerhund mit weißer Kehle und 
Verlierer deſſelben 


Stutzſchwanz hat ſich hier eingefunden. 
melde ſich binnen 8 Tagen in N 12 zu Schildau. 


Verloren. 


10313. Finder des Pfandſcheines Nr. 497 wolle denſelben in 


der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


Sonntag Nachm. d. 22, d. ſſt auf dem = 


Am 
Verloren. „Kreuzberge“, bei der oberen Mooshütte, ein 
roth⸗leinenes Taſchentuch, gez. C. N, liegen geblieben. 


dorf nach Hirſch 


er Neumann auf dem Sand. 


— 8 

10934. Am Ausgange des Cavalierberges nach der Drachen 
0 der Bank liegen ge⸗ 

blieben. Der Finder wird erſucht, ſelbiges Mühlgrabengaſſe 


burg iſt ein baumwollenes Tuch au 


Nr. B, 1 Treppe, gegen Belohnung abzugeben. 
10945. 15 Thaler Belohnung. 


zu Warmbrunn eine 
Stahlperlen und Sta 
im Betrage von 180 
Loos, verloren gegangen. Der e 
lohnung in der Gpehitien des Boten. 


10849. Ein braun u. weißgefleckter Mader Wachtelhund 
ne Halsband, auf den Namen „Side 
ittwoch vom Kirchenplane in N 
nung aus abhanden gekommen. 
Belohnung bei 


lringen, enthaltend 5 Kaſſenanweiſungen 


lrn., 5 Courant u. ein Dombau⸗ 


Abhanden gekommen. 

10869. Sonnabend den 21. Septbr, iſt mir meine 
decke abhanden gekommen. Dieſelbe war roth⸗, N 
blau⸗ . mit roher Leinewand gefuttert, vorn zum Zu⸗ 

Ion. er 1 1 wird gebeten, dieſelbe 
an den Lohukutſcher Sommer, 11 
Linden, in Hirſchberg gegen eine gute Belohnung abzugeben. 
Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. a 


Am 18ten d. M. Abends iſt auf der Hermsdorfer Straße 
Minen Börſe von brauner Seide mit 


Ver⸗ 2. 
lierer bittet um Rückgabe deſſelben in der Exped. d. B. 10909. 
10900. e den 17, d. M. iſt auf dem Wege von Stons⸗ 

erg eine ſchwarzſeidene Mütze verloren ges 
angen. iederbringer erhält eine gute Belohnung beim 


rliche Finder erhält obige Be⸗ 


“ hörend, iſt ſeit voriger 

ede e 5 
iederbringer er e 
Pohl. 


Pferde⸗ 
gelb⸗ und 


e neben den drei 


5 n auf ſichere Snpotbet geſucht. 


109377. Geſtohlen. N 
Bei dem in der Nacht vom gten zum 10. d. M. in meinem 
Laden verübten Diebſtahle wurde auch eine Wanduhr mit 
Porzellantafel, Meſſingketten u. dgl. Gewichten gehn ve 
eingehende Anzeige, welche zur Ermittelung des Diebes führen 
könnte, wird dankbar anerkannt. ? 
Landeshut im September 1867. C. Klapper, Konditor. 


Geld verkehr. 


10894. 2000 Thaler 


werden von einem püntlichen Zinſenzahler zum 1. Oktober auf 
ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Unterhändler verbeten. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


8 1 00 rtl werden von einer pünktlichen Zinſenzahler 
zu 6% Zinſen bald geſucht. Sicherheit kann 


gegeben werden. 10720. 


100 oder 200 Thaler werden von einem pünktlichen Zin⸗ 
Von wem? iſt beim 
10843. 


Von wem, ſagt die Exped. d. Bot. 


uchbinder Neißig in Warmbrunn zu erfahren. 


10927. 5: bis 600 Thaler werden gegen vollſtändige Sicher⸗ 
heit geſucht. Näheres zu erfahren bei 


. 


Auf ein 


Frau Auna Büttner, Herrenſtr. Nr. 17. 


10847. Geld auf Zeit ai zu vergeben durch 
Commiſſionair E. Klenner neben dem Breslauer Hofe, 
hieſiges Grundſtück werden von einem prompten 
Zinſenzahler 00 — 1000 


N 1. 
ausgehend mit der erſten Hälfte des Werthes, geſucht. — 
- Offerten G. B nimmt die Exped. d. B. entgegen. 10910 


Bei dem Vorſchuß⸗ Verein 


zu Schönau 


werden jederzeit Capitalien angenommen 
und mit 5 bis 6 pCt. verzinſt. Die näheren 


Bedingungen find durch den Rendanten Kauf⸗ 
mann Julius Mattern zu erfahren. 


Der Vorſtand. 


Ginla dungen. 


Zur Erndtekirmes, 


10568, 


10932. 


auf Donnerſtag den 26. d. M., ladet alle feine Freunde und 


* 


Gönner freundlichſt ein 


10923. Zur Kirmes nach Saalberg lade zur Tanzmuſik 
auf Ng den 26. und Sonnta 29. d. N 


der Brte ic. 


A. Gruner im langen Hauſe. 


0 den 29. d erge⸗ 
ein. Montag den 30, d. M. erlaube ich mir zu einem 


Ech i für zu ei 
Scheibenſchießen aus beliebigen Gewehren hiermit einzu⸗ 
Laden. Um zahlreichen Beſuch bittet Liebig, Schankwirth. 
10897. Zur Kirmes ladet Donnerstag den 26. d. ganz 
ergebenſt ein 
s Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs unt Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofbt 


oſt⸗Aemtern in Breußen, als auch von unſeren Herren Commilftonalren bezogen 
paltenzeile aus u. Sgr. 3 


Ww. Anders in Merzdorf. 


owohl von allen Königl. 


rden kann. Inſertionsgebühr: Die 


werden 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und VDonnerſtag I 
Drudusd Verlog von K. W. J. Krahn, (Rein bold Rrabn. 


Nedacteur: Reinbold Krahn. 


Mittwoch den 25. ladet zum” 


Wurſtabenbrot freundlichſt ein 
P. Haertel in der Sonne. 
Donnerstag den 26. und die fol⸗ 
genden Tage Schweineausſchieben 
in Lagen. Um zahlreichen Beſuch 
bittet 10871. der Obige. 


Zur Kirmes 2 

Freitag den 27. und Sonntag den 29. d. Mts, ladet ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein \ 
10842. Reichſtein im „grünen Baum“ zu Warmbrunn. 


FTſchirch's Reſtauration 2 
in Straupitz ; 


ladet auf Donnerstag den 20 ten d. Mts. 
und Gänſe⸗ Abendbrot ergebenſt ein. 


10865. Zur Kirmes 1 
BR den 27 ſten und Sonntag den 29ſten ladet in die 
choltiſei nach Wernersdorf bei e e ein 
Berndt. 


Zur Kirmesfeier nach Wernersdorf 
in den freundlichen Hain 


um Hafen: 
5 150 


ladet Donnerstag den 26. und Sonntag 
den 29. September alle Freunde und Gönner 


ganz ergebenſt ein 10761. 
Auguſt Gottwald. 


Zur Kirmes in der Grenzbaude 


ladet auf Sonntag den 29. d. M., Dienstag den 1. und 
Donnerstag den 3. Oktober freundlichſt ein laſch 
a 


F. A. B ke. 
Fanal den 6. Oktober gebe ich für dieſes Jahr die 
letzte Unterhaltung, wozu ich Gönner freundlichſt einlade. 
10880. Alexander Iſer. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer der 21. September 1867 


Der ft. Weizenſg. Weizen Foggen | Gerſt,. | Hafer 
Scheffer ſctl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. ſctl. ar. pf. rtl. far. pf. rtl. gr xf 
Hie 3118 % 1281-1 1] 2] | 

ler . 311— 31 81-1 2190 1-1 1 14 1] - 
Biebrigfter 8 5 — 3 51-1 21% 28 


Pf. Größere Schrift nach Verbälfniß. Ein 
ittag 12 Uhr. f 2 l 


